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Neuland: 
gestern, 
heute, 
morgen

J
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Die Menschen und ihre Taten

eröffnet 
an die 

Imanow

Weit über die Grenzen des Ge
biets und der Republik ist die 
Kraft des Turgaier Hartweizens be
kannt. Er hat die Energie der Son
ne und die Arbeit Tausender N'eu- 
landbauem in sich aufgenommen 
und besonders hohe Qualitäten er
langt. Von Jahr zu Jahr arbeiten 
die Werktätigen der Landwirtschaft 
des Gebiets immer beharrlicher und 
besser, um die Hektarerträge zu 
steigern und den Getreideverkauf 
an den Staat zu vergrößern. Die 
Grundlage dafür wurde in den 
nicht ,'eit zurückliegenden, abei 
auch nicht mehr ganz nahen 50er 
Jahren geschaffen. Gestatten wir 
uns einen Rückblick.

Im Aufgebot der Partei kamen 
Tausende Abgesandte aus allen 
Schwesterrcpubliken in den Raum, 
wo der große kasachische Aufklä
rer Ibrai Altynsarin vor fast 100 
Jahren die erste Schule -=«--* 
hatte, wo das Andenken 
Volkshclden Amangeldy ____
und den ersten Leninschen Kommis
sar Alibi Dshangildin. die die So
wjetmacht errichten und verteidi
gen halfen, im Volk heilig gewahrt 
wird. Das Banner der Treue zur 
Partei und zur Sache des Volkes, 
der älteren Genossen tragen die 
Vertreter der neuen Generationen 
in Ehren werter. Hier, im Gebiet 
Turgai, wirkten hervorragend der 
Bauleiter Wassili Ragusow aus 
dem Sowchos „Kiewski", der Held 
der Sowjetunion Daniil Nesterenko. 
Traktorist aus dem Sowchos „Dal- 
ni", der erste Direktor des Sow
chos „Dwuretschny" Jewdokija Sai- 
tschukow^ — ein willcnsstarker, 
standhafter und kristallreincr 
Mensch, und viele, viele andere. 
Gerade sie öffneten auf der Station 
Jessil symbolisch das Tor zum Neu
land. Zusammen mit der hiesigen 
Bevölkerung erweckten sic die j 
hundertclang brachgelcgöncn S

Arkalyk ist eine der jüngsten Gebielsstadte 
Neuland, hi kurzer Zeit hat es sich in ein bedeutendes 
Kultur- und Studienzentrum verwandelt. In seinen

Die Neulandepopöe ist eine mar
kante Seite in der Geschichte nicht 
nur Kasachstans, sondern auch un
seres ganzen Landes, ein Symbol 
des Arueitsheroismus der Kommuni
sten, der Jugend und des ganzen 
Sowjetvolkes. Die Neulandgewin

nung ist zu einer Schule des Mu
tes, der Brüderlichkeit, der interna
tionalen und Arbeitserziehung ge
worden. Das erschlossene Neuland 
— das sind Hunderte in kurzen 
Fristen geschaffene hochmechani

sierte landwirtschaftliche Großbe
triebe. Das Neuland von heute — 
das sind Hunderte wohnliche Sied
lungen, allgemeinbildende und 
Hochschulen, Kulturpaläste und 
Sportkomplexe.

Die Wisscnschaltier Kasachstans 
beteiligen sich aktiv an der Stei
gerung des Gctrcidcerlrags im 
iseuland. Sie vertiefen beständig 
die wissenschaftliche Suche, lei
sten eine beachtliche Arbeit zur 
Festigung der Beziehungen zwi
schen Wissenschaft und Produk
tion und zur Konzentration der 
Kräfte und Mittel auf die Lösung 
der wichtigsten theoretischen und 
angewandten Probleme, verbunden 
mit der Entwicklung der Produk
tivkräfte und der Kultur der Re
publik.

Davon uar die Rede auf der wis
senschaftlich-theoretischen Repu
blikkonferenz „Neulandersch 1 i c- 
ßung — eine Großtat von Partei 
und Volk“ anläßlich des 30. Jah
restags des-Beginns der Nculand- 
aktion, die am 26. Januar in Zeli
nograd 1 stattfand. Sic wurde ge
meinsam von/der Akademie der 

| Wissenschaften der Kasachischen

Ole Traditionen der 
Bahnbrecher leben fort!

pen zu neuem Leben, erschlossen 
sie und schlugen hier tiefe Wur
zeln.

Die Gründung unseres Gebiets 
verlieh einen machtvollen Impuls 
der Entwicklung der Produktiv
kräfte, der Wirtschaft und Kultur 
der Turgaier Steppenregion. In 
den dreizehn Jahren seines Beste
hens vergrößerten sich die Produk
tionsgrundfonds der Industrie auf 
das 2,6fache; um etwa ebensoviel 
wuchs der Produktionsausstoß; be
deutend stieg die Arbeitsprodukti
vität-an Alle Agrar- und Erfas
sungsbetriebe bekamen 1 Anschluß 
an aas staatliche Verbundsystem 
Die Fernsehgeräte in den Häusern 
der Werktätigen des Gebiets emp
fangen Sendungen des Zentralen 
und des Republikfernsehstudios. Es 
entstanden solide Bauorganisatio
nen. ihre materielle Basis erstarkt 
weiter. Im Gebiet wurden zwei neue 
Rayons. 48 Dorfsowjets und über 
30 Sowchose gebildet. Unsere jun
ge Gebietsstadt reckt und streckt 
sich. Arkalyk gewinnt ein moder
nes Aussehen.

Die Landwirtschaft des Gebiets 
entwickelt sich stürmisch. Es ge
nügt zu sagen, daß der Encrgievcr- 
trauch je Arbeiter gegenwärtig 70 
Pferdestärken erreicht. Die Produk-1 
tion landwirtschaftlicher Erzeugnis
se und ihre Erfassung nehmen be
deutend zu.

Neue Horizonte eröffnen sich uns 
im elften Planjahrfünft. Inspiriert 
durch die historischen Beschlüsse 
des XXVI. Parteitags der KPdSU 
und der darauffolgenden ZK-P,le
nen der KPdSU, realisieren die 
Kommunisten und alle Werktätigen 
des Gebiets beharrlich die vor ih
nen stehenden Aufgaben. Die In-' 
dustrie-, Verkehrs-, Nachrichfcn- 
und Straßenbaubetriebe und ande
re Zweige der Volkswirtschaft be
wältigen erfolgreich ihre Planver-

Eine Heldentat des Volkes
4

chos „Charkowski", Gebiet Kusta
nai; Professor T. B. Balakajev, 
Abteilungsleiter im Institut für Ge
schichte, Archäologie und Ethno
graphie „Tsch. Walichanow“ der 
AdW der Repulbik; Held der So
zialistischen Arbeit W, A. Ditjuk, 
Leiter einer Feldbau-! raktoristen- 
brigadc im Sowchos „Kolutonski“, 
Gebiet Zelinograd; M. S. Besbajcw, 
Lektor der Abteilung Propaganda 
und Agitation beim ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans; 
S. S. Kalisätow, Erster Sekretär 
des Rayonparteikomltces Rusajew
ka. Gebiet Koktschetaw; Professor 
Ch. M. Madanow, Leiter des Lehr
stuhls für Geschichte der KPdSU 
an der Kasachischen Lehrerhoch- 
schule „Abai"; A. B. Kudasbajew, 
Vorsitzender des Rayonvollzugsko- 
niitees Wöswyschenka, Gebiet Nord
kasachstan; W. I. Sorin, Professor 
an der Zelinograder Landwirt
schaftlichen Hochschule; M. F, Ar- 
temuk, Direktor des Sowchos 
„Shelesnodorosbny", Gebiet Turgai; 
U. K. Schedenow. Professor am 
Alma-Ataer Institut für Architek
tur und Bauwesen.

An der Arbeit der Konferenz bc- 
.ciligtep sich- die Abteilungsleiter 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans S. T. Temirbekow, 
G. M. Schestakow. Leiter einer Rei
he von Ministerien und Ämtern der 
Republik.

der 
ver-

und

»SSR, dem Zelinograder Gcbietsko- 
iiütec der Kommunistischen Partei 
Kasachstans und der Ostabteilung 
der Lcnin-Unionsakademie J-- 
Landwirtschaftswissenschaften 
anstallet..

Teilnehmer der Konferenz 
reu namhafte Wissenschaftler __
Spezialisten akademischer Institu
te. der Ostabteilung der Lenin- 
Unipnsakadeniic der Landwirt- 
schaftswisscnschaflen und anderer 
wissenschaftlicher Einrichtungen. 
Leiter und Wissenschaftler einer 
Reihe von Hochschulen der Re
publik, Sekretäre der Gebielspartei- 
koniitees und andere verantwortli
che Mitarbeiter der Partcikomitecs, 
Veteranen, Helden der Neulander
schließung. Erste Sekretäre der 
Stadt- und Rayonparteikomiiees, 
Direktoren von Sowchosen, Betrie
ben und anderen Organisationen 
des Gebiets Zelinograd.

Die Eröffnungsansprache auf der 
Konferenz hielt der Präsident der 
Akademie der Wissenschaften der 
Kasachischen SSR Akademiemit
glied A. M. Kunajew.

Den Bericht „Die KPdSU - Or- 
Sanisator. der Neulanderschiie- 
ung" gab der Erste Sekretär des 

Zelinograder Gebietskoniltecs der 
Kommunistischen Partei Kasack 
stans N. J. Morosow.

Entgegengenommen wurden di 
Mitteilungen; „Nenlanderschlleßung 
■nd Entwicklung der Agrarwisseii

Selbst in ganz ungünstigen Jahren 
liegen hier die, Hektarerträge im 
Durchschnitt über zehn Deziton
nen. in führenden Agrarbetrieben 
erntet man auch dreizehn bis vier
zehn Dezitonnen. Dutzendfach an
gestiegen ist die Produktion der 
Vichwirtschaft. des nach der Ge- 
treideproduktioh zweitwichtigsten 
Volkswirtschaftszweigs des Ge
biets. Im dritten Planjahr wurden 
an den Staat mehr als 48 600 Ton
nen Fleisch, mehr, als 57 000 Ton
nen Milch und'20 Millionen Eier 
verkauft.

In den Landwirtschaftsbetrieben 
sind treffliche Arbeitstraditionen 
entstanden; im Neuland sind ge
stählte Mechanisatoren und Vieh- 
:üchter hcrangewachsen, die das 
Vcrk ihrer Vater und älteren Brü

der in Ehren weiterführen. So lebte 
. B. Iskak Kusenow vor der Neu- 
inderschlicßung im kleinen Dorf 
enbek. Als Junge begann er im 

Kolchos zu arbeiten. Als in der 
Nachbarschaft der Sowchos „Kur
ski“ entstand, wurde er dort Trak
toristengehilfe. dann bestieg er 
selbst das Stahlroß. Hier trat er 
der Kömmunistischen Partei bei 
und wurde ein Ackerbauer hoher 
Klasse, der für seine hervorragen
den Leistungen zwei Leninorden 
erhielt. Nun ist er schon viele Jah
re Leiter einer Traktoren- und 
Feldbaubrigade. Sein Kollektiv cr- 
•iclt beträchtliche Ernteerträge. Ne
ben dem Vater arbeitet schon meh
rere Jahre sein Sohn Rawil.

In den vergangenen Jahren ent- 
ianden in den Dörfern unseres 

Gebjets zahlreiche ^kerbauern- und 
.'iehzüchtcrdynastiéK Weit und 
breit bekannt sind die Holzwarts 
aus dem Sowchos „Kcnaralski". Da 
sei auch die Familie Radc-
witscli aus dem Sowchos „Dwu-
retschny" genannt. Eine Arbeits
gruppe ihrer Mitglieder wird vom 
Sowchosyctcrancn Antonipa _Rade- 
witsch geleitet; ihr gehören auch 
die Töchter Raissa upd .G^lipa. an. 
Dieses Kolfektiy ist mit untér den 
ersten zur Arbeit nach dem ein
heitlichen Auftrag, übergegangen. 
In den letzten zwei Jahren hat die
ses kleine Kollektiv Erzeugnisse .im 
Werte von'300000’Rubel im Jahr 
produziert. .

In den Jahren während und nach 
der Neulanderschließung hat das 
Gebiet zahlreiche namhafte Feld- 
und Farmarbeiter hervorgebracht. 
Darunter sind die Helden der So
zialistischen Arbeit A. Inkebajew, 
Mitglied des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, Leiter einer Traktoren- und 
Feldbaubrigade im Sowchos „Ter- 
sakanski"; W. A. Beljajew, Leiter 
einer Traktoren- und Feldbaubriga
de im Sowchos „60 Jahre Sowjet
armee": die Mechanisatoren A. G. 
Rabeschko aus dem Turgaier Tech- 
nikumssowchos und W. J. Kopylow 
aus dem Sowchos „Saretschny". der 
Oberschäfer A. Birgebajcw aus dem 
Sowchos „Ischimski". Namhafte 
Ackerbauern sind die Ordenträger 
N. A. Schulz aus dem Sowchos 
..Kijminski". M. M. Kessel aus dem 
Sowchos „Kalmykkolski"; V. I. 
Smykalowa. Mitglied des Büros 
des Gebietskomitees der Kommuni
stischen Partei Kasachstans. Staats- 
preisträgef der UdSSR, Leiter ei- 

Prospekten und breiten Straßen sind neue hohe Häu- ncr Frauenbrigadc für Ackerbau im 
ser, Lichtspieltheater und Paläste entstanden. Sowchos „Lwowski"; die Staats-

______________________ Foio; Viktor Krieger (Schluß S. 2)

gaben. Nach wie vor wird ungc- 
schwâchte Aufmerksamkeit der 
Produktion von Getreide — unse
rem Hauptreichtum — geschenkt. 
Im zehnten Planjahrfünft erreich
te sie im Gebiet im Jahresdurch
schnitt sieben Tonnen pro Kopf der 
Bevölkerung. Und das ist- bei wei
tem keine Leistungsgrenze. Davon 
zeugt beredt der großartige Erfolg, 
den die Getreidebauern des Ge
biets im ersten Jahr der jetzigen 
Planpcriodc erzielten. Es war dei 

. Einsatz aller Energie, und Meister 
schäft, des ganzen Könnes' und 
Wissens erforderlich, um das Ge
treide in optimalen Fristen zu ber
gen und davon an den Staat 
1 460 000 Tonnen oder mehr als IpO 
Millionen Pud zu verkaufen, was 
die Planaufgaben und auch die so
zialistischen Verpflichtungen be
deutend übertraf.

Im Gebiet leben und wirken Ver 
trctcr.von mehr als 70 Nationen 
und Völkerschaften unserer uner
meßlichen Heimat als einträchtige 
und einheitliche Familie. Die Erster- 
schließer des Neulands werden vpn 
ranzen Ackerbauerndynastien ahge- 
löst. Die zweite Generation pflegt 
die Traditionen ihrer eiferen Kol
legen weiter. Ihre Hände und die 
agtägliche angespannte Arbeit 

- crwandeln das ehemals öde Land 
.1 eine blühende Region.
Nehmen wir den Rayon Jessil. In 

den,30 Jahren haben sich hier, ge
waltige Wandlungen vollzogen. Es 
genügt zu sagen, daß vor der Neu
landerschließung nur zwei \on den 
hier gegenwärtig bestehenden 22 
Agrarbetricben auf der Landkarte 
angegeben waren. Gegenwärtig ist 
dieser Rayon ein Großproduzent ak- 
kerbaulicher und tierischer Erzeug
nisse in unserem Gebiet. Sogar im 
vergangenen Trockenjahr lieferten 
seine Ackerbauern mehr als 15 Mil
lionen Pud Getreide an den Staat.

schatt in Kasachstan" — von 
K. U. Mbdeubckow, Akademiemit
glied und Vorsitzender der Ostab- 
leilung der Lenln-Unionsakademie 
der Laridwirtschafiswisscnscl’âften; 
„Aufgaben bei der weiteren Erhö
hung der KuKur des Neulandacker 
haus" — von A. I. Barajew — 
Direktor des Uniunsforscliungsinsti- 
luts für Getreidebau. Mitglied de: 
l.cnln-Unioiisakademic der Land- 
wirtscliaftswisscnschaflcn, Held der 
bczialistischcn Arbeit; „Sozlalöko- 
noinische Ergebnisse der Neuland
erschließung" —, von T..A. Aschim
bajew, Direktor des Instituts für 
Ökonomik der AdW der Kasachi
schen SSR, Mitglied der AdW dei 
Republik; „Bedeutung der Neu- 
a.nderschlicßung für die Realisic 

sierung des Lebcnsmittelprogramin.- 
der UdSSR" — von S. A. Abdii- 
din, Erster Stellvertretender Mi
nister für Landwirtschaft der Kasa
chischen SSR; „Stand und Perspek
tiven der Entwicklung des Agrar- 
Industrie-Komplexes im Neu
land" — von Professor K. A. Sa- 
gadijew, Rektor der Zelinograder 
Landwirtschaftlichen Hochschule.

Auf der Konferenz sprachen au
ßerdem S. A. Abdrachmanow, Er
der Sekretär des L’K des Komso
mol Kasachstans; S. * ' '
tow, Mitglied der AdW 
sachitchcn SSR; Flold ...._
/.iulljtlschen Arßeit K. B. Poncn- 
bajewa, Mccliaiilsalor im Sow-

A, Achme- 
der Ka
der, Sö

(KasTAG)

Effektive 
Hilfe

Die Mitarbeiter der Abteilung für 
wissenschaftlich-technische Propa
ganda tragen zur Verbesserung des 
schöpferischen Mikroklimas in den 
Produktionskollcktiven des Kara- 
gandaer Hüttenkombinats bei. Zu 
ihren Pflichten gehört die Propa
ganda der Wissenschaft und Tech
nik, die Offenkundigkeit des so
zialistischen Wettbeiverbs, die Eh
rung der Besten und der Arbeiter
dynastien, die Erziehung der Ar
beiterjugend; besonders wichtig 
sind ihre Hilfeleistungen füt die 
Kollektive bei der Entwicklung des 
Rationalisierung'- und Erfindungs
wesens.

Unlängst fand hier, in der Ro
ten Ecke der Sinterfabrik, der tra
ditionelle Tag der Wissenschaft und 
Technik statt. Das Programm war 
inhaltsreich. Die Leiterin der Abtei
lung für wissenschaftlich-technische 
Propaganda Valentina Rubano- 
witsch leitete das Treffen mit dem 
Referat über die Entwicklung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts in unserem Lande, über das 
Erfindertum und die Rationalisie
rung ein. Darüber, welchen Beitrag 
die Neuerer für die Erfüllung des 
Volkswirtschaftsplans leisten, er
zählte der Vorsitzende des vereinig
ten Rationalisatorenrats Pjotr Bo- 
rawljow.

In herzlicher Atmosphäre verlief 
das Treffen mit Joseph Sommer, ei
nem der besten Rationalisatoren 
des Kombinats. Er arbeitet in der 
Sinterfabrik als Schlosserbrigadier 
und hat 1983 24 Verbcsserungsvor- 
schläge mit einem ökonomischen 
Jahreseffekt von 81 000 Rubel ein
gebracht.

Die bibliographische Übersicht 
der Neuerscheinungen der techni
schen Literatur, die die Abteilungs
leiterin der technischen Bibliothek 
Ljubow Tschirkowa vorbereitet hat, 
wird den Freunden der Technik 
helfen, sich im Infonnationsstrom 
schneller zurechtzufinden.

Aber das meiste Interesse rief an 
diesem Tag der Wettstreit „Für die, 
die da suchen, denken und schaf
fen" hervor. An ihm beteiligten 
sich die Mannschaften der Sinter
fabriken Nr. 1 und 2; der Zerkleine- 
rungs- und der Sortierfabrik. An 
allen Weiteren’ Wettkämpfen — 
„Hallo, Rivale!",. „Technik - ohne 
Gefahr“, „Fröhliche Maler". „Was 
mag das bedeuten?", „Wenn ich 
Abteilungsleiter wäre..." sowie an 
der technischen Viktorinc nahmen 
die Teilnehmer aktiven Anteil. Mit 
besonderem Interesse nahmen die 
Zuschauer den ^Jahrmarkt der Ide
en“ auf. wo jeder Vertreter der 
Mannschaft den Entwurf einer Pro
duktionsabteilung für das Jahr 
2000 verteidigte.

Ludmilla WILHELM
Gebiet Karaganda

Am 25. Januar fand in Moskau 
im Haus der Gewerkschaften un
ter dem Vorsitz von G. M. Mar
kow die ordentliche Sitzung der 
Zentralen Wahlkommission für die ' 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
UdSSR statt, auf der eine Rei
he von Fragen anläßlich der Vor
bereitung der bevorstehenden Wah
len erörtert wurde.

Rechenschaftsberichte über den 
Verlauf der Vorbereitung der Wah
len hielten der Sekretär des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
Litauischen SSR I. 1. Gureckas, 
der Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der ASSR 
der Mari W. 1. Romanow, der Vor
sitzende des Vollzugskomitcos des 
Stawropoler Regionssowjets der 
Volkädeputierlen I. T. Taranow.

Mitteilungen über die zur Erör
terung stehende Frage machten 
die stellvertretende Vorsitzende der 
Zentralen Wahlkommission A. P, 
Birjukowa und das Mitglied der 
Kommission N. D. Makarow, über 
die Arbeit, die in den Truppentei
len und Abteilungen der Sowjet
armee und der Sczkricgsflotte ge
leistet wird, informierte das Mit
glied der Kommission, Chef der Po
litischen Hauptverwaltung der So
wjetarmee und Seekriegsflotte Ar- 
ineegeneral A. A. Jeplscnew.

Auf der Sitzung wurde festge- 
stellt, daß die Wahlkampagne un
ter dem großen Einfluß der Be
schlüsse des Dezcmberplcnuins 
(1983) des ZK der KPdSU und 
der Hinweise verläuft, die in der 
Rede des Generalsekretärs des ZK 
der KPdSU, Vorsitzenden des Prä
sidiums des Obersten Sowjets der 
UdSSR J. W. Andropow enthalten 
sind. Die den Wahlen vorausgehen
de Arbeit wird mit den konkreten 
Aufgaben der wirtschaftlichen, so
zialpolitischen und geistigen Ent
wicklung der Gesellschaft verbun
den. Ein großes Ausmaß gewinnt 
der sozialistische Wettbewerb, vie
le Arbeilskollekllve übernehmen zu 
Ehren der Wahlen erhöhte Ver
pflichtungen und lenken ihre Be
mühungen auf die Erfüllung der 
Planaufgaben, auf die Nutzung al

Auf der fälligen Sitzung des Bü
ros des ZK- der Kommunistischen 
Partei Kasachstans wurde" der 
Bericht des Gurjéwer Gebictspar- 
loikomitces über die. weitere Ver
vollkommnung des Russischunter
richts in allgemeinbildenden Schu
len des* Gebiets entgegengenom
men. Es wurde fcstgcstcllt, daß 
viele Lehrer dem freiwilligen und 
bewußten Streben der Schüler 
nach Beherrschung der russischen 
Sprache als Mittel der zwischenna
tionalen Verständigung und der 
Heranführung an die geistigen 
Werte der einheimischen und der 
Weltkulfcir entgegenkommen 
den Unterricht in diesem 
schöpferisch gestalten: In den mei
sten Schulen ist es zur Tradition 
geworden, Olympiaden, Wettbe
werbe. I.cscrkonfcrcnzen, gesell
schaftspolitische und kulturelle 
Massenveranstaltungen zu organi
sieren.

Zugleich entspricht das Niveau 
des Russischunterrichts in den 
Schuten des Gebiets noch nicht voll
ständig den heutigen Forderungen. 
Unzulänglich ist die Kontrolle des 
Inhalts und der Qualität des Unter
richts seitens der Schulleitung und 
der Volksbildungsorganc. In vielen 
Anfangsklassen wird Russisch nicht 
von Fachleuten unterrichtet, der 

Sprachunterricht in Vorschulein
richtungen ist schlecht organisiert.

Das Büro des ZK der Kommuni
stischen Partei Kasachstans hat 
das Gurjewcr Gebictsparleikomitec 
verpflichtet, Maßnahmen zu er
greifen, um das Studium der rus
sischen Sprache zu verbessern und 
den Unterricht in allgemeinen 
Schulen gemäß den Forderungen 
des XXVI. Parteitags der KPdSU, 
des XV. Parteitags der Kommuni-, 
stischen Partei Kasachstans und 
der Hinweise des Genossen J. W. 
Andropow, die aus der Rede „60 
Jahre UdSSR" resultieren, weiter 
zu entwickeln; besondere Beach
tung der Versorgung der Lehran
stalten mit oualifizierten Lehrkräf
ten zu schenken; die Effektivität 
und Qualität des Unterrichts, seine 
praktische Ausrichtung zu stei
gern. die außerunterrichtliche Ar
beit in Russisch zu entwickeln; 
für die Erlernung der russischen 
Sprache weitgehender die Möglich
keiten der Vorschuleinrichtungen 
und Vorbereitungsgruppen zu nut
zen.

Wertvolle Erfahrungen
Die von Viktor Sacharow gelei

tete Besatzung des Radbaggers 
zeichnet sich durch hohe Leistungen 
und Neuerermethoden bei der Ar
beit aus. 1983 haben die Bagger
führer trotz der schwierigen berg-
baugeologischcn Verhältnisse etwa 
90 000 Tonnen Kohle gefördert 
und zugleich die Ladezeit reduziert.

Die Brigade Viktor Sacharow ist 
eipe Komplexbrigade. Zu ihr ge
hören Bonranlägenfahrer, Gleisar
beiter, Btilldozerführer. Alle Arbei
ten bei der Vorbereitung des Ab
bauortes führen die Bergleute selbst 
âusl Sie Haben eine Wanderiagcr- 
wirtschaft geschaffen, die über ei
nen ausreichenden Vorrat an nö
tigen Teilen verfügt. Die Schaf
fung der Komplexbrigade war die 
erste Stufe der Vervollkommnung 
der Arbeitsorganisation und -ent- 
lohnung. Danach sind die Bagger
führer zur Arbeit nach einem ein
heitlichen Auftrag mit dem Koeffi
zienten der Arbeitsbeteiligung über

ler Möglichkeiten zu deren Überbie
tung. Die Sowjetmenschen kâmpien 
aktiv um die Festigung der Dis
ziplin, der Ordnung und Organi
siertheit.

Die Versammlungen zur Nomi
nierung von Deputiertenkandidaten 
für den Obersten Sowjet der 
UdSSR und die Wahlkrcisberatun- 
gen. die im Lande stattfinden, zeu
gen markant vom reellen Charak
ter der sozialistischen Volks
macht. führen die unerschütterli
che Einheit des Blocks der Kom
munisten und Parteilosen vor Au
gen.

Die Zentrale Wahlkommission 
stellte fest, daß die zur Vor
bereitung der Wahlen notwendigen 
Maßnahmen rechtzeitig und in vol
ler Übereinstimmung mit den For
derungen der Verfassung und des 
Gesetzes über die Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR sowie 
mit den Richtlinien realisiert Wer
den, die im Beschluß des ZK der 
KPdSU über die Aufgaben der. 
Parteiorganisationen im Zusam
menhang mit der Vorbereitung und 
Durchführung der Wahlen ziun' 
Obersten Sowjet der UdSSR djr- 
gelegt sind.

Die Kommission nahm den Be
richt des Sekretärs des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
T. N. Menteschascnwili über die 
Bildung und die Zusammensetzung 
der Wahlkommissioncn für die 
Wahlen zum Nationalitätensowjet 
von den Unions- und autonomen 
Republiken, autonomen Gebieten 
und autonomen Bezirken sowie der 
Bczirkswahlkommissionen für die 
Wahlen zum Unionssowjet und für 
die Wahlen zum Nationalitätenso
wjet und der Revierwahlkommis- 
sionen entgegen.

Gemäß dem Gesetz über die 
Wahlen sind 176 928 Wahlkommls- 
sloncn gebildet worden, die nut Ih
rer Tätigkeit begonnen haben und 
die 2 052 516 Vertreter der Ar- 
bcitskollektive und gesellschaftli
chen Organisationen vereinen. Im 
Vergleich zu den Wahlen in den 
Obersten Sowjet der UdSSR der

Das Büro des ZK der Kommuni
stischen Paflei Kasachstan^ wer
tete die Ergebnisse der Berichts
wahlversammlungen in den Par
teiorganisationen der Republik aus. 
Es wurde festgestellt, daß sic auf 
hohem organisatorischem und poli
tischem Niveau slatlfanden und 
die gestiegene Aktivität der Kom
munisten und ihre einmütige Un
terstützung der Linie der Partei 
auf die Verstärkung der wirtschaft
lichen und der Verteidigungsmacht 
unseres Landes, auf die allseitige 
Vervollkommnung des Wirtschafts
mechanismus. die Festigung der 
Arbeits- und Staatsdisziplin de
monstrierten.

Zugleich entdeckten die Berichts
wahlversammlungen auch Mängel 
in der Arbeit einiger Parteiorgani
sationen. Die Parteikomitees wur
den aufgefordert, die Praxis der 
Parteiarbeit zu verbessern, eine 
strenge Kontrolle über die Realisie
rung der auf den Berichtswahlver- 
sammlungen geäußerten Vorschlä
ge und kritischen Bemerkungen 
auszuüben und dem zu den lei
tenden Organen zum erstenmal ge
wählten Parteiaktiv Grundlagen 
des Parteiaufbaus beizubringen.

Festgelcgt wurden Maßnahmen 
zum Begeben des 30. Jahrestags 
des Beginns der Erschließung von 
Neu- und Brachland. Die Festsit
zung wird am 16. März stattfin
den, dazu sollen Veteranen aus 
der Mitte der Neulandpioniere, 
Leiter von Agrarbetrieben. Partei-, 
Staats-, Gewerkschafts- und Kom
somolorganen der Republik eingela
den werden. Dabei wurden die 
Aufgaben der Gebiets-, Stadt- und 
Rayonparteikomitees zur Durch
führung der mit dieser Veranstal
tung verbundenen politischen Mas
senarbeit bestimmt.

Es wurde beschlossen, dem Staat
lichen Kunstmuseum der Republik 
den Namen des Volkskünstlers der 
Kasachischen SSR Abylchan Ka
stejew. eines der Begründer der 
kasachischen sowjetischen bilden
den Kunst, zu verleihen.

Ausgewertet wurden die Ergeb
nisse des sozialistischen Republik
wettbewerbs der Gebiete um die 
Vergrößerung der Produktion und 
der Erfassung von Fleisch und 
Milch im IV. Quartal 1983. Als 
Sieger wurden die Gebiete Kustanai 
und Turgai anerkannt. Es wurden 
auch andere Fragen behandelt. J

gegangen.
Jedes Brigademitglied ist für ei

ne bestimmte Baugruppe der Ma
schine verantwortlich, der Verlade
maschinist — für den Betriebszu
stand des Haldeauslegers, sein Ge
hilfe — für das Fließband usw. 
Jetzt ist jeder an der technischen 
Intaktheit der Maschine interessiert. 
Dadurch sind die Standzeiten des 
Radbaggers in der Brigade Sacha
row im vorigen Jahr um die Hälfte 
zurückgegangen.

Brigadier Sacharow meint: „Für 
die Auftragsmethode muß man mit 
Ziffern, ökonomischen Berechnun
gen und Begründungen agitieren." 
Seit Neujahr haben das Parieikomi- 
tec und die Wirtschaftsleiter der 
Vereinigung „Ekibästusugoi" in 
den Kollektiven eine Werbung für 
die Einführung der Erfahrungen 
des führenden Kollektivs in die 
Praxis entfaltet.

Willi HELLBLING
Gebiet Pawlodar 

zehnten Legislaturperiode hat sich 
die Zusammensetzung der Wahl
kommissionen um 391 000 Perso
nen vergrößert. Die Kommissionen 
bestehen zu 54.5 Prozent aus Ar
beitern und Kolchosbauern, zu 
49,3 Prozent — aus Frauen. zu 
35 Prozent — aus jungen , Men
schen im Alter bis 30 Jahren, zu 
55,9 Prozent — aus Parteilosen. 
■Vorsitzende von 77 560 Kommissio
nen sind Arbeiter und Kolchosbau
ern. Angaben über die Zusammen
setzung der Kommissionen zeugen 
davon, daß sic wahre Volksorganc 
sind. Dadurch kommt der zutiefst 
demokratische Charakter unserer 
sozialistischen Gesellschaftsordnung 
und des sowjetischen Wahlsystems 
zum Ausdruck.

Erörtert wurde die Frage der 
Vorbereitung zu den Wahlen auf 
den Schiffen der Marine, der Fi
scherei- und der E.xpcditionsflotte, 
auf Polar- und hydrometeorologi
schen Stationen sowie die Maßnah
men zur Gewährleistung der Teil
nahme an den Wahlen jener Wäh
ler, die sich am Tag der Wahlen in 
Sanatorien, Kurorten und anderen 
Erholungsstätten oder in wissen- 
scha f (liehen Forschungsexpeditio- 
nen befinden werden.

Die Zentrale Wahlkommission 
nahm die Mitteilung des Leiters 
des Sekretariats der Kommission 
D. N. Nikitin darüber zur Kennt
nis, daß die Wahluhtcrlagen allen 
Bezirkswahlkommissio n e n recht
zeitig zugestellt wurden.
- Es wurden weitere Aufgaben der 
Kommission für die nächstfolgende 
Etappe der Wahlkampagne festge- 
lcgl. die mit der Registrierung der 
Dcpuliertenkandidaten und der
Durchführung anderer im Gesetz 
über die Wahlen zum Obersten So
wjet der UdSSR vorgesehener 

.Veranstaltungen verbunden ist.
An der Sitzung der Kommission 

beteiligten sich Leiter einer Rei
he von Zentralorganisationen. Mi
nisterien und Beliördcn, Vertre
ter der Presse, des Fernsehens und 
des Rundfunks.

(TASS)
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30^fewe_< Die Traditionen derr

Bahnbrecher leben fort!
Die Menschen und ihre Taten

(Schluß. Anfang S. 1) 

preisträger der Kasachischen SSR 
— Oberschäfer S. Sysdykow aus 
dem Imanow-Sowchos und 
Viehzüchter N. Batausow aus dem 
Sowchos ..Rostowski" und viele 
andere. Diese Menschen und ihre 
Erfahrungen sind unser unschätz
bares Gut.

Die Nculandbauern suchen stets 
nach Mitteln und Wegen zur Stei
gerung der landwirtschaftlichen 
Produktion. Sie führen beharrlich 
den bodenschonenden Ackerbau 
und die Saatwechselsystemc em, cr- 

I höhen die Kultur de's Ackerbaus 
I und führen progressive Formen der 
Arbeitsorganisation ein. So sind 
im vergangenen Jahr nach dem 
Vorbild der Brigade des Staats 
nreisträgers der Kasachischen SSR 
W. T Butym aus dem Turgaicr 
Technikumssowchos weitere 120 Ak- 
kerbaubrigaden und -gruppen zur 

I Arbeit nach einheitlichem Auftrag 
übergegangen. In der Viehwirt
schaft meistern 13 Kollektive diese 
neue Methode. Die ersten Ergebnis
se dieser im Brigadcauftrag arbei
tenden Kollektive sind besser als 
die der anderen. Der Initiator — 
die Traktoren- und Feldbaubrigade

der

Tiefe
Wurzeln

Ich bin ein Altersgenosse des er
schlossenen Neulands. Zur Welt 
kam ich in dem Jahr, wo anstelle 
der künftigen Nculandsiedlungen 

| Zeltstädte entstanden und erste 
Pflöcke für neue Sowchose einge
schlagen wurden.

Wir sind eine Ackerbauemfanrt- 
lie. Auch ich wollte diese Tradition 
nicht brechen, obwohl dieser Beruf 
alles andere als leicht ist.

Meine Brüder sind ebenfalls Ak- 
kerbauern geworden. Jetzt wach
sen bereits unsere Kinder heran — 
die dritte Nculandgencration. Auch 
sie werden ebenso wie ihr Großva
ter Harry dieses Land lieben.

Unser Vater gehört zu jenen 
Neulanderschließern. die ihrem Bo
den hingebungsvoll dienen und alle 
Angelegenheiten des Heimatsow
chos zu Herzen nehmen Da cs 
im Sowchos an Mechanisatoren 
mangelte, erlernte er die Berufe ei
nes Fahrers, eines Traktoristen und 
eines Kombinefahrers. Uns vier 
Söhnen brachte er dasselbe bei. 
und nun können wir je nach der 
landwirtschaftlichen Kampagne eine 
beliebige Arbeit ausführen.

Ein besonderes Fest ist lür uns 
stets die Ernte. Wir beteiligen uns 
daran gewöhnlich als eine Familien
arbeitsgruppe mit vier Kombines 
und einem Lastkraftwagen. Im Vor
jahr aber steuerten nur unser Va
ter. der jüngste Bruder Johann und , 
ich die Mähdrescher, der älteste 
Bruder Viktor beförderte das Ge
treide an die Tenne. Alexander war 
damals krank und konnte an der 
Ernte nicht teilnehmen. Doch uns 
war cs gelungen, mit drei Kombi
nes das Korn auf 3 175 Hektar zu 
ernten, und Viktor hatte das ganze 
gedroschene Getreide — 2 790 Ton
nen — befördert.

Nicht von ungefährt heißt cs: 
Ehre, dem Ehre gebührt. Je 
selbstloser wir arbeiten, desto mehr 
sorgt der Staat für uns. Für seine 
Arbeit ist unser Vater mit dem 
Leninordcn. dem Orden der Okto
berrevolution. dem Orden des Ro
ten Arbeitsbanners und dem Or
den „Völkerfreundschalt" gewür
digt worden. Viktor ist Träger des 
Ordens des Roten Arbeitsbanners, 
und im Jahre 1982 bin auch ich mit 
dem Orden „Ehrenzeichen" ausge
zeichnet worden.

Unser Sowchos ist multinational 
und einig. Hier arbeiten " ' " ~ 
an Schulter Russen.
Ukrainer. Belorussen. -------------
Tataren. Unsere Sitten und Bräu
che verschmelzen und cs entstehen 
neue, sowjetische. Und das ist ganz 
natürlich, denn viele Familien sind 
multinational. Auch unsere bildet 
da keine Ausnahme.

Opa Harry hat schon drei En
kelinnen und fünf Enkel. Sic sind 
die Fortsetzung unserer Mcchani- 
satorenfamilie Holzwart. die hier 
tiefe Wurzeln geschlagen hat.

Auf der sechsten Gcbietsparlei- 
konferenz, die vor kurzem statt
fand und deren Delegierte ich war. 
beschlossen wir. neue Verpflich
tungen gemäß den Beschlüssen des 
Dezembcrplcnums (1983) d«s ZK 
der KPdSU zu übernehmen. Sie se
hen eine Vergrößerung der Pro

duktion von Getreide und tierischen 
Erzeugnissen, die Verwirklichung 
des Programms der sozialen und 
kulturellen Entwicklung des Dor
fes vor.

Viel Aufmerksamkeit widmet un
ser Sowchos auch der baulichen Ge
staltung des Dorfes. Das Parteiko
mitee des Sowchos, dessen Mitglied 
ich bin. hat mir den Versorgungs
abschnitt übertragen, und ich wer
de mich nach Kräften bemühen..da
mit die Bauarbeiter de Sowchos 
alles für die Sommerzeit Nötige 
bekommen und den künftigen Ge
nerationen der Neulandsicdlcr ge
diegene Häuser hinterlassen.

Schulter 
Kasachen, 
Deutsche,

Jakob HOLZWART

Gebiet Turgai 

um W. T. Butym — erntete itn ver
gangenen Trockenjahr 14,5 Dezi 
tonnen Korn pro Hektar.

Das Geleistete nach Gebühr wür
digend, verschließen die Kommu
nisten und alle Werktätigen des 
Gebiets nicht ihre Augen vor den 
Mängeln; sie ermitteln neue Reser
ven. Noch nicht alles wurde zur 
Steigerung der Effektivität der ge
sellschaftlichen Produktion, zu ih
rer Intensivierung, zur maximalen 
Nutzung des Wirtschaftspotentials, 
zur Steigerung der Arbeitseffektivi
tät auf der Grundlage der Erkennt
nisse der Wissenschaft und Tech
nik. der fortschrittlichen Produk- 
lionstechnologic und der Auswer
tung der Erfahrungen in der Wirt
schaftsführung unternommen.

In einer Reihe von Rayons und 
Agrarbetrieben bleibt die Ackerbau
kultur niedrig, nicht effektiv genug 
werden die Bcwässerungsf|ächen. 
die Düngemittel, Maschinen und 
andere materielle Ressourcen ge
nutzt. Mangelhaft studiert und pro
pagiert werden die Erfahrungen 
führender Kollektive und Bestar
beiter. die hohe Hektarerträge er
zielen. Es werden auch keine wirk
samen Maßnahmen zur Ausbildung 
eigener Mechanisatorenkader und

Die Brigade Schmidt Aditbekow gilt im Tech
nikumssowchos des Gebiets Turgai als eine der 
besten unter den Kollektiven, die im Kollektiv
auftrag arbeiten.

Unsere Bilder: (o. I. n. r.) die Mechanisato
ren Damir Sakruhn, Jerofej Gorschunow. 
Schmidt Aditbekow (Brigadier) und Wassili Sa-

1700 Jungen und Mädchen aus verschiede
nen Gebieten unserer Republik studieren an der 
Lehrcrhochschule „Ibrai Altynsarin'';

ein schneereicher Winter herrscht im Gebiet 
Turgai im Jubiläumsjahr der Neulanderschlie
ßung. Auch die jungen Einwohner Arkalyks 
freuen sich darüber.

Fotos: Viktor Krieger

Des mutigen Mannes
Nachfolger

Für eine würdige Ablösung sorgen
Einen günstigen Einfluß hat die 

Nculandepopöe auch auf unseren 
Kolchos „Snamja Truda" ausgeübt. 
Sie hat der Entwicklung aller Wirt
schaftszweige und insbesondere der 
Getreideproduktion einen machtvol
len Impuls vcrliehon. Dem 30. Jah
restag des Beginns der Nculandak
tion warten wir mit erheblichen Er
rungenschaften auf. Wir sind stolz 
auf unsere Leistungen Der Vicr- 
jahrplan beim Getreideverkauf an 
den Staat ist bedeutend überboten. 
Sogar im zurückliegenden, sehr un
günstigen Trockenjahr — dem drit
ten Jahr der elften Planperiode — 
haben unsere Ackerbauern eine 
ganz gute Ernte gezogen und an 
die Annahmebetriebe rund 16 927 
Tonnen Korn gegenüber den 13 000 
Tonnen geplanten abgefertigt. Am 
gewichtigsten war der Beitrag des 
Kollektivs der Brigade Nr. 2. der 
Johann Hass Vorsicht. Dieses Kol 
lektiv arbeitet nach der Auftrags
methode und hat eine Spitze im 
Getreidebau erreicht.

Auch unsere Viehzüchter würdi
gen den 30. Jahrestag mit beacht
lichen Erfolgen. Sic haben ihre 
Jahrespläne im Fleisch- und Milch
verkauf Überboten. Bei einem Jah
ressoll von 4 500 Ferkeln erhielt 
und zog man im Kolchos rund 
6 200 auf. was den Stand von 1982 
weit übertrifft. Von der Schweine
zucht bucht der Kolchos jährlich 
Zehntausende Rubel Gewinn.

Gegenwärtig schaffeh wir eine 
zuverlässig« Grundlage für die 
kommende Ernte, setzen die Tech
nik In hoher Qualität instand, be
reiten sorgfältig das Saatgut auf, 
um die Frühjahrsbestellung im Ju
biläumsjahr der Nculanderschlie- 

ihrer Sicherung im Dorf elngclci- 
tct. Dadurch kam es zu einem 
Rückstand bei der Bewältigung der 
Aufgaben der ersten Planjahre in 
der Produktion von Getreide. 
Fleisch und Wolle sowie ihres Ver
kaufs an den Staat. Darüber fand 
auf der jüngsten Gebietsparteikon
ferenz eine prinzipielle Aussprache 
statt. Hier wurden konkrete Wege 
zur Beseitigung der Versäumnisse 
bestimmt.

Die Werktätigen des Gebiets ha
ben große Aussichten. Neben der 
landwirtschaftlichen Produktion 
werden alle Zweige der Volkswirt
schaft eine Weiterentwicklung er
fahren. Es bieten sich gute Mög
lichkeiten für eine raschere Ent
wicklung der Industrie. Das Erdin
nere unseres umfangreichen Ge
biets birgt zahlreiche Bodenschätze 
in sich. Im Beschluß des ZK der 
KPdSU und des Ministerrats der 
UdSSR über zusätzliche Maßnah
men zur Beschleunigung der Koh
lengewinnung im TagCbauvcriab- 
ren iin Zeitraum von 1981 bis 1990 
ist die Erschließung des Turgaicr 
Braunkohlenbeckens vorgesehen.

Die Werktätigen des Gebiets sind 
erfolgreich ins vierte Jahr der elf
ten Planpcriode gestartet. Die Be- 

ßung auf hohem Niveau durchzu
führen.

Die Partei stellte uns Werktäti
gen-der Landwirtschaft umfangrei
che Aufgaben zum weiteren Aus 
bau der Produktion von Lebensmit
teln und Industrierohstoffen. Um 
sic erfolgreich zu lösen, muß jeder 
Sowchos und jeder Kolchos vor al
lem über hochqualifizierte Kader 
verfügen. Der Kolchosvorstand. die 
Partei-, Gewerkschaft;- und Kom
somolorganisationen schenken die
sem Problem ihre ungcschwâchlc 
Aufmerksamkeit und sorgen für ei
ne würdige Ablösung.

Es ist bei uns bereits guta Tra
dition, daß die Söhne und Töchter 
in die Fußtaplcn ihrer Väter und 
Mütter treten. Im Kolchos sind 
Familiendynastien an allen Produk
tionsabschnitten tätig. Da 6cien zu
erst die Fellers genannt. Ihr Fa
milienhaupt Feller senior war Ion 
gc Jahre Traktorist und Kombine 
fahrcr; gegenwärtig ist er Schlos
ser. Seine drei Söhne Johann, Alex, 
ander und Viktor haben nach der 
Mittelschule noch eine Berufsschu
le für Mechanisatoren beendet und 
geben jetzt , im Kolchos ihr Bestes 
Vortreffliche Arbeiter sind auch 

’ die fünf Kinder der Familie Ritt
scher: die Söhne und Töchter von 
Emilie und Johann Rittschcr. Wei
tere sechs Kinder gehen noch in die 
Schule. In der Viehwirtschaft sind 
Alexander Mowtschan und seine 
Frau Ljubow tätig. Ihre drei Söh
ne sind ebenfalls Kolchosbauern.

Eines guten Rufes erfreuen sich 
iin Dorf auch die Familien Jertajcw. 
Maistrenko, Richter, Gol o w a- 
schtschenko, Koppel, Eizen, Kris- 
mann. Der Kolchosvorstand und 
die Parteiorganisation bemühen 

schlösse des Dezembcrplenums 
(1983) des ZK der KPdSU und der 
neunten Tagung des Obersten So
wjets der UdSSR, die Leitsätze 
und Empfehlungen. dargejegt in 
der Rede des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen J. W. 
Andropow auf dem, jüngsten ZK- 
Plcnum. orientieren uns auf kon
kretes Handeln. In den Arbcitskol- 
lektivcn fand die Initiative der Be
triebe und Organisationen der Re
publik. die Arlxitsprodukiivität 
überplanmäßig zu steigern und die 
Proauktionsselbstkostcn zusätzlich 
zu senken, wärmsten Anklang und 
Unterstützung. Allerorts wurde ein 
wirksamer sozialistischer Wettbe
werb um eine organisierte Vieh Win
terung. um eine qualitätsgerechte 
Vorbereitung der Frühjahrsbestel
lung und um eine exakte Arbeit al
ler Zweige der Volkswirtschaft des 
Gebiets von den ersten Tagen des 
neuen Jahres an entfaltet. Es be
stehen keine Zweifel darüber, daß 
die Kommunisten und alle Werktä
tigen des Gebiets im Zuge der Rea
lisierung der Generallinie der Par
tei auf eine weitere Steigerung der 
Effektivität der gesellschaftlichen 
Produktion und eine Hebung des 
Volkswohlstandes den Tag der 
Wahlen in den Obersten Sowjet 
der UdSSR und den 30. Jahrestag 
des Beginns der Nculandaktion 
durch Aktivistenarbeit ehren wor

sich um die Erstarkung dieser Bau
erndynastien sowie um die Schaf
fung guter kultureller und sozialer 
Bedingungen, damit die Jugend 
nach Beendigung der Mittelschule 
im Dorf bleibt und nach Absolvie
rung der Berufs’ Fachmittel- und 
Hochschulen in den Heimatkolchos 
zurückkehrt.

Eine der wichtigsten Formen 
der Jugenderziehung ist die Bil
dung von Komsomolzen- und Ju
gendbrigaden. Erfahrungen zeigen, 
daß die Neulinge in solchen Kol
lektiven rascher Anschluß und ihren 
Platz finden, von den Lehrmei
stern schneller die Technik effek
tiv nutzen lernen und gleich allen 
hohe Endergebnisse anstreben. Im 
Ackerbau haben sich die Jugend
gruppen bewährt. Sie bestehen mei
stens aus fünf bis sechs Personen. 
Jeder wird ein erfahrener Mecha
nisator zugeteilt. Diejenigen, de
nen es noch an Fertigkeiten man
gelt. werden als Lehrlinge und Ge
hilfen hei angestammten Arbeitern 
eingesetzt. Unsere Veteranen A. 
Mantai und N Klassen halten S. 

/ Sassaulin und W. Mowtschan zu 
Kombinefahrern ausgebildet. In der 
Milchfarm. deren Kollektiv aus 
Komsomolzen und Jugendlichen 
besteht, haben sich die Melkerin
nen L. Becker und P. Elsner als 
treffliche Lehrmeister bewährt.

Wir arbeiten in engstem Kontakt 
mit den Schulen. Davon haben wir 
bei uns drei: zwei Achtklassenschu
len in den Abteilungen und eine 
Mittelschule in der Zentralsicdlung. 
Wir sorgen .ur die Festigung ihrer 
materiellen Basis. Der Kolchos 
half bei der Ausstattung der Schul
raume mit den nötigen Ausrüstun-

Auf den Brigadeauftrag gestützt
Oie Hauptaufgabe de» Gebiet», gleichwie der ganzen Heulandreqiqp. 

bleibt die Vergrößerung der Getreideproduktion. Und da» wird In honidii 
Maße durch die Überführung der Traktoren- und Feldbaubrigaden zum 
kollektiven Auftrag gefördert. Den Anfang machten die Mechanisatoren 
der Brigade Nr. 2 des Turqaler Technikumssowchos, geleitet vom namhaf
ten Getreidebkuer. Mitglied de» Gebletspartelkomltees und StaatsprelstrS- 
ger der Kasachischen SSR Wladimir Butym. Heute arbeiten Im Gebiet Tur
gai in diesem Verfahren schon viele Brigaden und Gruppen, die nahezu 
buu OOO Hektar Land bestellen, was 20 Prozent des ganzen Ackers ausmaent. 
Im laufenden Jahr wird die Zahl solcher Kollektive auf 270 anwachsen, und 
19BS werden 70 Prozent aller Produktlonsabschnittc zum einheitlichen 
Auftrag Übergehen. In den auf diese Welse arboltendon Kollektiven be
tragt die Durchschnittsleistung pro Kombine 400 Hektar. Ware sie z. B. 
im ganzen Rayon Jessil so hoch, so wUrde man für die Erntoberqung um 
500 Kombines weniger benötigen als bei der üblichon Arbeitsorganisation. 
Das heißt, man würdo Imstande sein, die Kampagne mit eiqenon Kräften 
durchzufUhren.

Die ersten Tage des neuen Jahre; 
brachten Schneestürme mit sich. 
Doch das freut die Ackerbauern des 
Turgaicr Technikumssowchos, denn 
der Schnee als künftige Feuchtig
keit .vermag, einen soliden Mehrer
trag zu garantieren. Die Mechani
satoren aus der Brigade Wladimir 
Butym sind wiederum von früh bis 
spät auf dem Feld, um wiederholt 
Schneefurchen auf der ganzen Flä
che zu ziehen. Der andere Teil der 
Brigade überholt die Technik.

Dieses Kollektiv hat es gelernt, 
unter beliebigen Wetterverhältnis 
sen hohe Ernteerträge zu erzielen. 
Nicht von ungefähr wurde ihm der 
Titel „Kollektiv hoher Ackerbau
kultur" verliehen. Für ihre Erfolge 
im sozialistischen Unionswettbe
werb wurde die Brigade mit einem 
Diplom der Unionsleistungsschau 
der Volkswirtschaft ausgezeichnet.

Mit der Einführung der neuen 
Form der Arbeitsorganisation hat 
man hier 1981 begonnen. Man hat 
dein Kollektiv 5 819 Hektar Acker
land zugctcilt. von dem 4 639 Hekt 
ar mit Getreide bestellt werden und 
I 180 Hektar Brachfelder cinncli- 
incn. Die Brigade verfügt über acht 
Traktoren K 700. zehn Mähdre
scher SK 5 und den nötigen Satz 
landwirtschaftlicher An
hängegeräte. Man besitzt genau 
so viel Technik. um die 
Feldarbeiten in den optimalsten 
Terminen durehzuführen. Ein inter
essantes Detail: Der Wert der Pro
duktionsfonds pro 100 Hektar Ak- 
kerland macht in dieser Brigade 
im Vergleich zum Sowchosdurch- 
schnitt nur ein Drittel aus. Der 
Bedarf an Technik wurde ausge
hend von der Ackerfläche und vom 
Umfang der Feldarbeiten ermittelt. 
Dabei zog man in Betracht, daß 
man in den angespannten Perioden 
im Zweischichtbetrieb arbeiten wird. 
Mit einem Wort. der Kurs auf 
hocheffektiven Einsatz der Technik 
war von vornherein miteinkalku
liert worden.

gen und Geräten. Paten unserer 
Schuten sind solche erfahrenen Kol- 
chosspczialistcn wie S. Fink. W. 
Baranez. W. Schadrik und W. Schi
banow. übrigens hält Sophie Fink 
dem Beruf ihres Vaters Treue und 
bat ihn als Cliefagronomcn des 
Kolchos abgclöst. Diese Speziali
sten erweisen eine unschätzbare 
Hilfe den Schülern bei der Berufs
orientierung. Sie flössen den Mäd
chen und Jungen Liebe zur Land
arbeit ein. Nach der Achtklassen- 
schulc besuchen manche die Mittel
schule. andere gqhcn in die länd
liche Berufsschule. Das sind größ
tenteils diejenigen, die ihr Prakti
kum in Schüler-Produktionsbriga- 
den gemacht haben.
, Bei der Vorbereitung einer wür
digen Ablösung für die Neuland
bauern. bei der Anerziehung der 
Jugend hoher moralischer Qualitä
ten. der Achtung und Liebe zur 
Arbeit der Getreidebauern helfen 
uns die Arbeits- und Parteivetera
nen, solche wie T E E_Bl_.E, 
Nikolaus Wiebe, Fjodor Qnatjuk. 
Karl Ungcfug und Wassili Sujew.

Gegenwärtig sind bei uns im 
Kolchos alte Prqduktionsabschnittc 
vollzählig mit Kadern versorgt. 
Doch der Kolchosvorstand und die 
Parteiorganisation betrachten die 
Sicherung der Jugend im Dorf auch 
weiterhin als ihre vornehmste Auf
gabe. Deshalb bauen wir jedes Jahr 
mehr Wohnungen. führen in der 

< Viehwirtschaft die Zwcischichtar- 
beit ein und streben die Mechani
sierung aller kraftaufwendige.> Ar
beitsprozesse an.

Terenti Logisch,

Ernst SCHMIDT.
Sekretär des Parteikomitccs

Die Sowchoslcitung informiert 
das Kollektiv der Brigade über die 
aufgrund technologischer Karten 
erarbeitete Jahresaufgabe. die unter 
Teilnahme der Brigademitglieder 
aufgestellt wird Kennzeichnend 
ist. daß diese Aufgabe agrotechni
sche. wirtschaftlich-organisatori
sche und andere Maßnahmen vor 
sicht, darunter auch die Limite von 
Arbeits- und Kostenaufwand für 
den Produktionsausstoß.

Die hohe Kultur des Ackerbaus, 
die exakte Arbeitsorganisation und 
der hocheffektive Einsatz der Tech
nik bilden die Gewähr für stabile 
Ernteerträge. Die Vorzüge der Ar
beit im Auftragsverfahren kommen 
besonders in schwierigen Jahren 
zur Geltung. Fin solches Jahr war 
z B. 1982. Der durchschnittliche 
Getreideertrag in der Brigade war 
um 3.6 Dezitonnen je Hektar höher 
als im Sowchos. Die Bruttoerzeu
gung von Getreide betrug in der 
Brigade 2 730 Dezitonnen pro Per
son und im Sowchos — nur 987. 
Noch höher waren die Leistungen 

des Kollektivs im vorigen Jahr. Der 
durchschnittliche Hektarertrag 
machte 14.5 Dezitonnen aus. Es 
wurden 7 800 Tonnen Getreide ge
droschen. Für seinen hohen Wert 
erhielt man soliden Preisaufschlag.

Die ökonomischen Vorteile des 
Übergangs zum Auftragsverfahren 
liegen somit auf der Hand. Unbe
streitbar ist auch seine soziale und 
moralische Bedeutung. Dieses Ver
fahren bewies, daß sowohl Spezia
listen hoher Klasse als auch Jung
arbeiter im einheitlichen Auftrag zu 
arbeiten imstande sind. So sind in 
der Brigade Nr. 2 neben den erfah
renen Mechanisatoren die Absol
ventinnen der Mittelschule Nadesh- 
da Leontjewa. Wera Butym und 
Sncshana Pikto'hite sowie Valeri 
Amossow und Nikolai Butym tä
tig. die kürzlich aus dem Armee
dienst zurüekgekel^t sind. Snesha-

Den Neulandpionicr Wassili Ra
gusow — den ersten Bauleiter im 
Sowchos ..Kiewski" —• nennt man 
„einen Mann aus der Legende". Er 
war ein tapferer. außerordentlich 
willensstarkcr Mensch. . Im ersten 
Jahr der Neulandaktion schrieb er: 
„Es bereitet mir aufrichtige Freude 
jetzt, nach all dem. was wir durch
machen mußten, die Früchte unse
rer Arbeit zu sehen. Es ist ange
nehm und erfreulich zu wissen, daß 
ich mit meinen Händen den ersten 
Pflock einschlug, der den künfti
gen Sowchos kennzeichnen sollte, 
in der öden Steppe das erste Ku
bikmeter Grund für das Fundament 
des ersten Hauses aushob und den 
ersten Stein in dieses Fundament 
legte, und daß hier eine Siedlung 
der Menschen entstehen wird, die 
die Natur bezwingen und unsere 
lichte Zukunft — den Kommunis
mus — aufbauen. Ich möchte die 
begonnene Sache ans Ende führen. 
Dazu sind fünf bis zehn Jahre nö
tig.“

Doch Ragusow war nur , eine 
kurze Zeit bemessen Es gelang 
ihm. lediglich, eine Straße zu bau
en. einen Klub, eine Sowchoskü- 
che. eine Brotbäckerei und ein Ba
dehaus zu errichten. Er konnte »ur 
einen geringen Teil seiner Pläne 
verwirklichen. Ein tragischer Zu
fall hinderte ihn daran: Wassili 
Ragusow fiel einem Schnccsturm 
von ungewöhnlicher Stärke zum 
Opfer.

Mit tiefer Bewegung liest man in 
seinem Notizbuch die Worte, die er 
an seine Frau und seine Söhne rich
tete und in seinen letzten Minuten 
niedérschrieb: „Ich bin aufs Neu
land gekommen, damit unser Volk 
besser und schöner lebt. Ich möch
te, daß Ihr .meine Sache fortsetzt. 
Das Allerwiclitigste ist, im Leben 
wirklich ein Mensch zu sein. Ich 
küsse Euch von Herzen, meine Lie
ben. Euer Papa."

Gegenwärtig sind , Ragusou. 
Söhne erwachsene Männer, die ih
ren Platz im Leben gefunden ha
ben. Sie sind gerngesehene Gäste 
im ..Kiewski“. Jedesmal, wenn sie 
hierherkommen, sehen sie viel Neu
es. Der Sowchos hat sich zu einem 
Großbetrieb für Getreide-, Fleisch
und Milchproduktion entwickelt.

Wassili Ragusow träumte von 
der ZeiL da in der Fedcrgrasstep- 
pe, wo der erste Pflock mit dem 
Schild „Sowchos Kiewski" eingc- 
schlagcn war. eine moderne Sied 
lung entstehen werde. Sein Traum 
ist Wirklichkeit geworden. Die 
Söhne und Töchter der Neuländer
schließer pflegen die ruhmreichen 

na drosch irn vorigen Jahr 720 
lonncn Getreide. Das ist di« 
Höchstleistung unter ihren Kolle
ginnen im Rayon Arkalyk.

Noch ein Kollektiv des Sowchos 
bediente sich der Erfahrungen der 
Brigade Nr. 2 beim Obergang zur 
neuen Methode Leiter der 16 Mann 
starken Brigade ist der erfahren« 
Spezialist, Agronom Schmidt Adil- 
bokow. Den Kern der Brigade bil
den Damir Sakrulin. Valeri Ko
stew. Rafis Walijew. Alexander 
Strokow und Wassili Sagan. Das 
sind überwiegend Jugendliche.

..Ich bin mit meiner Brigade zu
frieden". sagt Schmidt Adilbekow. 
„Die Jungs haben sich schnell un
tereinander angefreundet. Gegen
seitige Hilfe ist bei uns ungeschrie
benes Gesetz. Da halten wir uns an 
die Tradition der Ersterschließcr 
des Neulands. Von Disziplin will 

•ich gar nicht erst reden, die ist bei 
uns auf der Höhe.“

Die Ländereien der Brigade sind 
nicht die besten im Landwirt
schaftsbetrieb. Früher brachte man 
hier die niedrigsten Ernten ein. 
Doch der einheitliche Auftrag tat 
das Seine, indem er die Menschen 
für die bestmögliche Pflege des 
Ackers mobilisierte. Und hier das 
Ergebnis: Der Hektarcrlrag über
traf den geplanten um zwei Dezi
tonnen. Insgesamt hatte man 6 229 
Tonnen Korn cingebracht. das man 
mit cigcncb Kräften zur Annahme
stelle beförderte. Dank dem hoben 
Wert des Getreides. betrüg' der 
Preiszuschlag für jede Dezitonne 
3.40 Rubel.

„Die Erfahrungen der Brigaden 
W. Butym und Sch. Adilbekow üb
ten auf das ganze Kollektiv unse
res Technikumssowchos einen gro
ßen moralischen Einfluß aus", sag
te der Sekretär des Partcikomifces 
Baurshan Shanakow. ..Hohe Lei
stungen beruhen nicht auf der 
zahlenmäßigen Stärke des Kollek
tivs, sondern auf dessen Können. 
In den Brigaden, die im einheitli
chen Auftrag arbeiten, wird ein wah
rer Neulandcharakter unserer Ju
gend geschmiedete Die Anziehungs
kraft des Brigadcauftrags wird im
mer höher. Zum 30. Jahrestag der 
Neulanderschließung werden alle 
Brigaden des Landwirtschaftsbe
triebs zu diesem Arbeitsverfahren 
übergegangen sein."

Alfred FUNK. 
Korrespondent 

der „Freundschaft“

Traditionen und mehren durch ih
re Arbeit den gesellschaftlichen 
Reichtum.

Auch Wassili Ragusow wurde 
nicht vergessen. Seine Freunde, mit 
denen er das Neuland zusammen 
unter den Pflug nahm, wahren ihm 
ein treues und ehrendes Andenken. 
Unter ihnen ist auch Iwan Shmack, 
der aus Dneprodsershinsk hierher
kam. Dort war er Schlosser. Im 
Neuland wurde er Traktorist und 
arbeitete ebenso gewissenhaft und 
fleißig wie im/Betrieb. Lange Jah
re leitete I. Shmak eine Traktoren- 
und Feldbaubrigade. Für hervorra
gende Leistungen wurden ihm der 
Orden des Roten Arbeitsbanners 
und Medaillen verliehen.

Gegenwärtig ist der Ersterschlic- 
Oer des Neulands ein gcrngesche- 
ner Gast auf Pioniernachmittagen 
in der Schule. Er erzählt den Schü
lern aus der Zeit, als . der Sow
chos gegründet wurde, über Wassi
li Ragusow.

Seine dankbaren. Mitstreiter ha
ben ein Ragusow-Museum geschaf
fen. Jeder, der cs besucht, verläßt 
cs mit dem Gefühl tiefer Dankbar
keit für diejenigen. die so auf
schlußreiche Materialien über den 
Sowchos „Kiewski" von seinen er
sten Schritten an bis zum heutigen 
Tag zusammenzutragen vermoch
ten.

Die Initiative, ein Ragusow-Mu- 
scum zu gründen, stammt von der 
Schuldirektorin Frieda Ricske. Sic 
unterrichtet in Mathematik, hat 
aber eine Vorliebe für Geschichte 
Zuerst gab es da nur eine Ecke 
für Heimatkunde. Beharrlich such
ten die Jungen nach Dokumenten, 
zeichneten die Erzählungen .von 
Nculandpionicrcn auf. Als es ‘den 
gesammelten Materialien in der 
Schule zu eng wurde, stellte der 
Sowchos ein Haus für das Museum 
bereit. Daran hatte noch Ragusow 
selbst mitgebaut. Jetzt ist das Mb- 
seum in einem Spczifflgebäude un
tergebracht, errichtet von Studen
ten der Lwower Polytechnischen 
Hochschule. An dieser' Hochschule 
hatte Ragusow einst studiert. An 
den Subbotniks beim Bau dieses 
Gebäudes beteiligten sich aktiv al
le Komsomolzen und, Oberschüler.

Den Heldengeist der Neulandepo
pöe wird das Sowjetvolk auf ewig 
in seinem Gedächtnis behalten. Die 
heutige Generation der hiesigen 
Getreidebauern mehrt die Traditio- 
•»■•n der N'eulandpioniere.

Woldemar SPRENGER
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Wieder ein „Doppelbeschluß?
--------- — Kommentar

Bruderländern

Frisches Gemüse das Jahr hindurch
SOFIA. Ungeachtet der Januar

kälte, die für das milde Klima Bul
gariens gar nicht typisch ist. gibt 
cs in den Verkaufsstellen grünen 
Salat, Spinat und- F'rühgcmüsc. Die 
Handelsbetriebe werden damit stö
rungsfrei beliefert dank der effek
tiven Arbeit der ' umfangreichen 
Treibhauswirtschaft in den Städten 
und Dörfern der Republik.

Neben den traditionellen 
heizungsmethoden der Treibhäuser 
werden weitgehend neue perspekti
vische Techikilogien angtwandL

Bc-

Erfolgreich werden Sonnenbatteri
en genutzt, mit deren Hilfe das 
Wasser in den Heizsystemen der 
Frühbeete erwärmt wird. Die ge
ringen Bedicnuiigskosten und die 
günstigen Klimaverhältnisse sichern 
solchen Einrichtungen hohe Wirt
schaftlichkeit. Die Sonncnencrgic 
wird zur Beheizung und Beleuch
tung mehrerer hundert Hektar 
Flächen unter durchsichtigem Xo- 
liedach genutzt. Bis zum Ende des 
Planiahrfünfts -soll die Gesamtflä
che in den Treibhäusern, die zum

»s

System des nationalen Agrar-In
dustrie-Verbandes gehören, Tau
sende Hektar erreichen. Das 
Schwergewicht wird dabei auf den 
Bau der Orangerien vom Typ 
..Helena" gelegt. Das sind Ein
richtungen mit asymmetrischen 
Dächern und Platten zum Auf
langen von Sonncnencrgic. Diese 
Orangerie bietet die Möglichkeit 
einer zusnztlichcn Beheizung, Lüf
tung und Durchfeuchtung des Bo
dens. Im Frühjahr und Sommer si
chert die Trelhliauswirfschaft eine 
störungsfreie' Belieferung irtit Ge
müse jener Gebiete des Landes, 
wo es erst später reift.

Neue Schiffe vom 
Stapel gelaufen

Bauleute 
erfolgreich

HANOI. Dutzende wichtige Ob
jekte der Volkswirtschaft wurden 
in Vietnam im vergangenen Jahr 
ihrer Bestimmung übergeben. Die 
Ergebnisse der Bauindustrie in 
diesem Zeitraum und die Aufgaben 
für die Zukunft wurden von den 
Teilnehmern der Baitarbeilerbcra- 
tung der Republik erörtert, die in 
der Hauptstadt der SRV statt
fand.

Die Redner auf der Beratung bc- 
tonten, daâ im Jahre 1983 der 
Schwarze Fluß abgesperrt wurde, 
an dem mit Hilfe der Sowjetunion 
der Wasserbaukomplex lioabinh 
entsteht. Ferner wurde der erste 
Energieblock des Wärmekraftwerks 
Phalai, der ebenfalls unter Bei
stand der UdSSR errichtet wurde, 
in Betrieb gesetzt und der Bau der 
Zementwerke in den Städten Bim- 
chon und Hoangthath beendet. An
gewachsen sind das Tempo und der 
Umfang des Wohnungsbaus und 
die Produktion von Baustoffen.

Diese Erfolge beruhen auf der 
Vervollkommnung der Produktions
organisation und der Steigerung 
der Produktionseffektivität durch 
Einführung von Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik, un
terstrichen die Beratungsteilnch- 
mer. Eine große Rolle spielten da
bei der in der Branche weitgehend 
entfaltete Arbeitsweltstreit. das 
Studium fortschrittlicher Erfahrun
gen von Kollegen aus der Sowjet
union und aus anderen sozialisti
schen Bruderländern.

CSSR. Die Prager U-Bahn Wird mit Recht ein Objekt der tschechoslo
wakisch-sowjetischen Freundschaft genannt. Sie wird mit Hilfe der lei
stungsstarken \ ortriebstcchnik aus der Sowjetunion und unter technischem 
Beistand sowjetischer Spezialisten gebaut. Es sind schon 20 Kilometer der 
Untergrundbahn in Betrieb genommen worden, was das I ransportproblcnl 
der Stadt in vielem gelüst hat Auf der Station ..Moskau" der im Bau 
begriffenen dritten Linie der Prager U-Bahn wird jetzt die von den Le
ningrader Maschinenbauern hergcstellte Rolltreppe montiert. Gemäß den 
Regierungsabkommen zwischen der UdSSR und der CSSR muß diese Sta
tion von sowjetischen Architekten und Spezialisten ausgestatlet werden.

Im Bild: Bei der Aufstellung der Rolltreppe. Der Spezialist W P. Mi- 
rohom (Milfë) aus Leningrad und seihe tschechoslowakischen Kollegen 
Jozef Vaska (links) und Miroslav Trögner.

BERLIN. Als erste im neuen 
Jahr haben die Schiffbauer der 
Werft Boizenburg (Bezirk Schwe
rin) ihre Schiffe vom Stapel ge
lassen. Sie haben noch ein 
..schwimmendes Hotel" — ein kom
fortables Fahrgastschiff „Leonid 
Sobolew" — ferliggeslellt, das für 
die Sowjetunion bcslitnmt ist. Zur 
Zeit verkehren nuf der Wolga, auf 
dem Dnepr und auf anderen Flüs
sen der UdSSR bereits Dutzende 
Motorschiffe solchen Typs, deren 
jedes mehr als 350 Personen an 
Bord nehmen kann. Sie haben ei
ne verdiente Anerkennung der Be
satzungen, Fahrgäste und Schiff- 
baiifachlcutc gefunden

Das mehr als 2 OOOköpfigc Kol
lektiv der Werft beabsichtigt, im lau
fenden Jahr an sowjetische Be
steller vier Schiffe statt der bis 
jätzt üblichen drei ahzulertigen. Da
zu trägt' in bedeutendem Maße die 
Einführung neuer Produktionstech- 
nik bei. Vor kurzem ist in der 
Werft eine neue Portalanlagc zum 
Einsatz gekommen.

Föto: CT K—TASS

In den drei Jahren ihrer Macht
ausübung hat «llc Reagan-Regie
rung die Weltöffentlichkeit mit der 
Vielfalt ihrer Einstellungen zmii 
Problem der Begrenzung und Re
duzierung der Rüstungen nicht 
gerade verwöhnt. Die Reaktion der 
jetzigen Regierung der USA auf 
die Forderungen nach Beendigung 
des Rüstungswettlaufs hat sich hu 
Grunde genommen auf zwei Ver
haltensformeln beschränkt.

Formel Nr. I: Washington 
kündete einfach seinen 
auf die schon ■ - - 
Vereinbarungen, __ ... ,.
zeitgemäß", „unzulänglich" ouci 
„die Kontrolle über die Einhaltung 
der Bedingungen iinübcrprüfbar 
wären. Nach diesem Rezept hat die 
amerikanische Seite den SALT-2- 
Verlrag und die Verträge über die 
Begrenzung der unterirdischen 
Kernwafiencxpcriincnle und über 
nukleare Explosionen zu friedlichen 
Zwecken torpediert. Eine Variante 
der Anwendung dieser Formel war 
die Weigerung der US-Adiriinistra- 
tion, die Verhandlungen . über das 
vollständige und allgemeine Verbot 
der Kernwaffenexperimente. über 
Satellitcnabwehrsystcmc, über die 
Begrenzung der militärischen Ak
tivitäten im Indischen Ozcan und 
andere zu führen.

Formel Nr. 2: Die Vereinigten 
Staaten erklären, daß das Penta
gon, ehe cs die Rüstungen redu
ziert, diese zunächst einmal ma
ximal erhöhen solle, da die „Rus
sen als Realisten nur der Gewalt 
Rechnung tragen, und man sic 
durch militärische Drohungen da
zu anhaiten muß, die Verhandlun
gen ernsthaft zu führen.“ Ein 
klassisches Beispiel für die Reali-

..... ,'cr-
.......... Verzicht
abgcschprochcncn

da sie „nicht 
....... oder

slcrung dieser Formel waren der 
„Doppclbcschlufl'' der NATO über 
die nuklearen Rüstungen in Euro
pa sowie die amerikanische Taktik 
hei den Verhandlungen über die 
Begrenzung und Reduzierung der 
strategischen Rüstungen Real sind 
in dieser Formel nur die Absich
ten Washingtons, die amerikani
schen Rüstungen zu erhöhen. Und 
das Gerede von Verhandlungen ist 
nur ein f.idensrheiniger Deckman
tel, um die Wellöffentlichkeit zu 
täuschen und zu beschwichtigen.

Besonders negativ haben sich die 
amerikanischen Einstellungen auf 
das Problem der Beseitigung .der 
chemischen Waffen ausgewirkt. 
Washington „behandelte" dieses 
Problem zunächst nach seiner er
sten Formel, indem cs im Juli 1980 
die 'sowjetisch-amerikanischen Ver
handlungen torpedierte, die zum 
Ziel hatten, eine gemeinsame Initia
tive über das Verbot der chemi
schen Waffen auszuarbeiten. Es 
blockierte dabei faktisch die Dis
kussion im Genfer Abrüstungsaus
schuß über das Verbot der chemi
schen Waffen.

Bekanntlich haben die Teilneh
merstaaten des Warschauer Ver
trages am 10. Januar dieses Jahres 
eine Reihe von konkreten Vor
schlägen zum Problem der Befrei
ung Europas von chemischen Waf
fen unterbreitet. Darüber hinaus 
wurde vorgeschlagcn, 1984 ein 
Treffen mit NATO-Mitgliedsländern 
und anderen interessierten euro
päischen Ländern Zu veranstalten, 
um Meinungen über regionale Ataß- 
nahmen zur Begrenzung, Reduzic-

rung und Beseitigung der auf dem 
Kontinent stationierten chemischen 
Waffen auszutauschen.

Angesichts dieses äußerst huma
nen Vorschlags der sozialistischen 
Gemeinschaft, dem eine realisti
sche Einschätzung der in der Welt 
entstandenen Situation zugrunde 
licgL greifen die Vereinigten Staa
ten erneut zu unwürdigen Manö- 
'crn und Manipulationen, Wa
shington hat offensichtlich nicht 
die Absicht, seine traditionsmäßig 
negative Einstellung zu Vorschlä
gen über das Verbot einer der 
barbarischsten und heimtückisch
sten Arten der Massenvernich
tungswaffen zu revidieren.

Allem Anschein nach will jetzt 
Washington einen weiteren „Dop- 
pclbeschluß" ausspielen — diesmal 
auf dem Gebiet der C-Waffen. Die 
Reagan-Administration hat vor, ein 
riesiges Fünfjahresprogramm zur 
chemischen Umrüstung der Verei
nigten Staaten durch den Kongreß 
zu bringen, das sechs bis sieben 
Milliarden Dollar kosten soll. Es 
handelt sich um die Entwicklung 
neuer Nervengase, Binärgeschossc 
und chemischer Fliegerbomben. 
Gleichzeitig hat der USA-Außenmi
nister George Shultz in Stockholm 
das Vorhaben der Reagan-Admini
stration bekanntgegeben, demnächst 
ihren „Entwurf eines Vertrags über 
das vollständige und verifizierbare 
Verbot chemischer Waffen" vorzu- 

daß Wa- 
absurde 

über die

legen. Das bedeutet, 
shingtofl wiederum seine 
These „zur Abrüstung ___ __
Verstärkung des amerikanischen 
Kriegspolentiais" aof den Schild 
hebt.

Wladimir BOGATSCHOW

Angriffe gegen UNO
Als einen Teil einer großangelcg- 

ten Offensive der 1. SA-Führung 
gegen die UNO ist der jüngste Bc 
richt des Forschungszentrums He- 
ritage Foundation cinzuschälzcn. 
der mit der Reagan-Administration 
eng verbunden ist. In dem Bericht 
wird cs der Administration emp
fohlen,' sich nicht auf einzelne An
griffe, gegen die UNO zu beschrän
ken. sondern deren gesamte -Tätig 
ktit, die Struktur der Wcllorgani-

sation und die Ordnung der Annah
me von Resolutionen zu revidieren.

Die Verfasser des Berichtes ru
fen zur Untersuchung der „Wühl
tätigkeit“ der Bewegung der Nicht- 
packtgebundencn. der „Gruppe 77“, 
der Entwicklungsländer sowie der 
Islamischen Konferenz in der UNO 
auf, der Organisationen also, de
nen mehr als zwei Drittel der UNO- 
Mitgliedslaaten angehören.

Gute

ULAN-BATOR. In den Aiinaks 
der Volksmongolei fanden bereits 
in diesem Jahr die ersten Unter
richtsstunden im System der poli
tischen und Parteischulung der 
Dorfwerktätigen statt. Die Haupt
themen der Vorlesungen und Se
minare sind die aktuellen Fragen 
der Realisierung der sozialen und 
Wirtschaftspolitik ' ••••”"
der gegenwärtigen 
friedensdienliche

der MRVP in 
Etappe, der 

außenpolitische

Aktuelle Fragen der 
Kurs der Länder der sozialisti
schen Gemeinschaft.

Es ist gesetzmäßig. daß beim 
Aufstcllen der Untcrrichtsplänc in 
einzelnen landwirtschaftlichen Kol
lektiven besondere Aufmerksamkeit 
der Besprechung von Aufgaben zur 
Vergrößerung der Konsumgüterpro
duktion und zur Steigerung der 
Produktionseffektivität geschenkt

Wirtschaftspolitik
wurde. Die Praxis zeigte, daß solch 
ein konkretes Herangehen die Er
ziehung der jungen Dorfwerktäti
gen im Geiste der kommunistischen 
Einstellung zur Arbeit fördert.

Die Vervollkommnung der For
men und Methoden der politischen 
und Parteischulung der Werktäti
gen ist gegenwärtig eine der 
Hauptrichtungen der ideologischen

Arbcit der Partei. Eine wichtige 
Rolle hat dabei die Republikge- 
scllschaft für Verbreitung wissen
schaftlicher Kenntnisse zu spielen. 
In der Volksmongolei ist sie zu ei
ner gesellschaftlichen Massenor

ganisation geworden. Die Lektoren 
und Propagandisten der Gesell
schaft organisieren, thematische 
Aussprachen; gescBs'chaftspdntfscfié 
Lesungen und Schulen fortschrittli
cher Erfahrungen.

Dringende Probleme 
werden erörtert

Vor dem Hintergrund der Raketenstationierung
Der Besuch des Bundesaußenmi

nisters der Bundesrepublik. Hans- 
Dietrich Genscher, in Italien hat ei
nen offensichtlich proamerikar.i- 
schen Charakter getragen. Er ver
lief vor dem Hintergrund der an
dauernden Stationierung neuer 
amerikanischer nuklearer Erst
schlagsraketen auf bundesdeut
schem und italienischem Boden, 
die gegen die Sowjetunion und die 
anderen Länder der sozialistischen 
Gemeinschaft gerichtet sind.

Lokale politische Beobachter 
machten darauf aufmerksam, daß 
Genscher und sein italienischer 
Amtskollegw Andreofti den aben
teuerlichen. militaristischen Kurs 
der USA-Administration voll und 
ganz unterstützt haben, der vör-

nehmlich auf Erlangung militari 
scher Überlegenheit über die So
wjetunion gerichtet ist. Beide Mi
nister machten kein Hehl daraus, 
daß die Stationierung von Per
shings-Raketen und Marschflug
körpern in ihren Ländern' fortge
setzt werden wird

Um die Öffentlichkeit in der 
Bundesrepublik und Italien in die 
Irre zu führen, die immer entschlos
sener die Einstellung der Stationie
rung der Träger des Atomtodes 
forciert, griff Genscher zu Phrasen 
von einer „Notwendigkeit der Kon
takte, des Dialogs usw. zwischen 
Ost und West". Diese seine Phra
seologie kann doch niemanden täu
schen. Haben doch die Regierungen 
der Bundesrepublik und Italiens

die Verantwortung übernommen, 
gegen den Willen der Völker ihrer 
Länder ihr Territorium in einen 
Startplatz für amerikanische nuklea
re Raketensysteme zu verwandeln. 
Somit haben sie sich auf eine 
Verschärfung sowohl der militäri
schen als auch der politischen 
Spannungen in Europa eingelasi 
sen.

Viel Mühe haben die Minister äij 
die Diskussion zahlreicher Proble
me der Wirtschaftsgemeinschaft ge
setzt, die eine langwierige Wirt
schafts- und Finanzkrise durch
macht. Diese hat stark die Hütten
industrie Italiens betroffen. Die 
Pläne der Lcitungsorganc der 
Zchncrgcmcinsehaft, bei Rom eine 
Drosselung der Roheisen- und

Slâldhcrstcllung durchzusetzen, was 
zu Mass.-nentlassungen in diesem 
Zweig führen soll, haben bei den 
Stahlwerkern Massenproteste aus
gelöst. Italien ist auch mit’der so
genannten „einheitlichen" EG-Ag- 
rarpölitik unzufrieden, die den In
teressen seiner Farmer zuwider
läuft. Es gibt keine Übereinstim
mung der Meinungen zwischen 
Bonn und Rom auch über die Grö
ße der finanziellen Beiträge zur 
Kasse der Gemeinschaft. Wie auch 
erwartet, ist es nicht über die „gu
ten" Wünsche hinausgegangen, 
denn die Gegensätze in der Wirt
schaftsgemeinschaft sind zu tief, 
als daß sie irr, Verlauf des zwcilä- 
E Besuches Genschers über- 

t werden könnten.

Bilanz einer dreijährigen 
Machtausübung

Die vietnamesische Arnieezeitung 
..Quan Doi Nhan Dan" hat einen 
Beitrag veröffentlicht, in dem ei
ne Bilanz aus der dreijährigen 
Machtausübung durch die Ronald- 
Reagan-Administration gezogen 

wird. Die Zeitung schreibt, daß 
vor drei Jahren die Lage der Ver
einigten Staaten die schlimmste 
in der ganzen Periode nach dem 
Vietnam-Krieg war. Reagan. der 
die Interessen der RechtsKreise und 
des militärisch-industriellen Kom
plexes repräsentierte, hatte gehofft, 
einen weiteren Verlust des Anse
hens der Vereinigten Staaten zu 
vermeiden Durch „entschlossene 
und effektive Maßnahmen" sowohl 
in der Außen- wie in der Innenpo
litik habe er gehofft, die militäri
sche und wirtschaftliche Macht der 
USA zu festigen. Reagan hat sich 
zum Ziel gesetzt. militärisch
strategische Überlegenheit über die 
Sowjetunion zu erlangen und die 
Herrschaft der Vereinigten Staa
ten in der kapitalistischen Welt so
wie die Unterdrückung der revo
lutionären Bewegungen zu er
reichen

Bedrohlich ist das Militärbudget 
gewachsen. Realisiert wird ein um
fassendes Programm der nuklearen 
Aufrüstung. Auf dem .europäischen 
Kontinent werden amerikanische 
Nuklearriketen stationiert.

Die amerikanische Administrati
on konsolidierte das Komplott mit 
den imperialistischen und anderen 
reaktionären Kräften Die Reagan- 
Regierung zog eine Kampagne der 
Wirtschaftsblockade der Sowjet
union. der VR Polen und der ande
ren sozialistischen Länder. Durch
geführt wurde eine ganze Serie 
von Provokationen. bewaffneten 
Invasionen und Aggressionen gc-

gen die Länder Asiens, Afrikas und 
Lateinamerikas.

Der „Kreuzzug" Reagans führte 
zu gegenteiligen Ergebnissen. Die 
Politik der Konfrontation mit der 
Sowjetunion und die Stationierung 
amerikanischer Raketen in Europa 
haben die Reagan-Administration 
in Isolierung gebracht. Die Gegen
sätze zwischen den USA-Verbün
deten in der NATO spitzen -sich 
gleichfalls zu.

Nach der bewaffneten Invasion 
in Libanon blieben die USA dort 
In einem Krieg vom Vietnam-Typ 
stecken. Keinen Ruhm hat Reagan 
auch die Aggression gegen Grena
da cingebracht, die eine schwere 
politische Niederlage bedeutete. Die 
Mißerfolge bei der Organisierung 
der Blockade Kubas und Nikaragu
as. die Schläge der salvadorianl- 
s'-hen Patrioten zeugen davon, daß 
die Positionen der USA in der 
westlichen Hemisphäre geschwächt 
sind. In den drei Jahren hat Wa
shington nicht nur nicht die Ent
wicklung der revolutionären Bewe
gung in dieser Region der Welt 
stoppen, sondern auch ihren neuen 
Aufschwung nicht verhindern kön
nen.

Die Regierung Reagan sah sich 
heute mit einer überaus starken 
Bewegung für die Beendigung des 
Rüstungswettlaufs, darunter auch 
in den Vereinigten Staaten selbst, 
konfrontiert.

Die sogenannten „großen Er
rungenschaften". von denen Rea
gan aöläßlich seines dreijährigen 
Aufenthaltes Im Weißen Hau^ re
dete. sind mir noch ein Propagan
datrick. eine offensichtliche Lüge, 
die Reagan den Weg zur Wieder
wahl erleichtern sollen. schreibt 
die Zeitung abschließend.

Opfer von CIA-Experimenten 
fordern Entschädigung

Die Regierung Kanadas will 
sich an das Internationale Gericht 
in Den Haag wenden, sollten die 
USA den Schaden nicht ersetzen, 
der den Opfern von CIA-Experi- 
menten in diesem Lande zugefügt 
worden war. Das erklärte der Au
ßenminister Kanadas. Allan Ma- 
ccachcn, im kanadischen Parlament, 
meldet UPI.

Die CIA hatte im Laule von 
mehreren Jahren geheime Experi
mente in Montreal angcstcllt, bei 
denen mindestens 50 kanadische 
Bürger ohno ihr Wissen als Ver
suchskaninchen gebraucht wurden.

Zu diesem Zweck hatte die USA- 
Spionagcbchörde die Medizinklinik 
der McGill-Univcrsität in Montreal 
in eine Versuchsstation umgewan- 
dclt, in der Experimente zur Unter
suchung der psychologischen und 
physischen Wirkung auf Menschs n 
durchgeführt wurden. Der ameri
kanische Psychologe Cameron, der 
auf der CIA-Gchaitliste gestanden 
hatte, 'sowie seine Kollegen in der 
Klinik hatten bei ihren „Forschun
gen" enorme Dosen von Narkotika 
und anderen starkwirkenden Mit
teln gebraucht.

Gegen informatorische 
Kolonisierung

Die siebte Tagung des 
zwischenstaatlichen Ko
ordinierungsrats der nicht
paktgebundenen Länder 
über Fragen der Informa
tion hat in Jakarta statt
gefunden. Der Rat legte 
die Hauptrichtungen der 
Arbeit, die Tagesordnung 
einer Konferenz der In- 
formationsmlnistcr der 

nichtpaktgebundenen Län
der fest. Die Teilneh
mer der Ratstagung bo
ten für die Erörterung 
auf dor Konferenz die 
Entwürfe von zwei wich
tigen Schlußdokumcnlen 
— einer Deklaration zum 
Problem der Herstellung 
einer neuen internationa
len Informationsordnung 
und des Appells von 
Jakarta — an.

Das Forum von Jakar
ta hat zum Ziel, die We
ge für die Herstellung ei
ner neuen internationa
len Informationsordnung 
festzulegcn, der Infor- 
iiiationshcrrsch a f t des 
Westens in der Presse 
der Entwicklungsländer 
entgegenzuwirken. Der 
Sondcrberatcr des Indo
nesischen Präsidenten für 
Ideologische Fragen Rus
lan Abdulganl forderte 
die Teilnehmer der inter
nationalen Konferenz auf, 
den Kampf für informato
rische Entkolonisierung 
zu aktivieren und der 
Verbreitung von tenden
ziösen Berichten entge
genzuwirken.

Die schwedischen Friedenskämp
fer messen der Konferenz über ver
trauens- und sjcherheilsbildcndc 
Maßnahmen und Abrüstung in Eu
ropa große Bedeutung bei, «Ta' das 
Stockholmer Forum den Vertre
tern von 35 Staaten die Mögii- 
Jichkeit bietet, aktuelle Probleme 
des internationalen Lebens zu erör
tern Das hat die prominente Per
sönlichkeit des öffentlichen Lebens 
Schwedens und Mitglied des Prä
sidiums des Weltfriedensrats Jon 
Takman erklärt.

Takman schätzte die Haltung der 
Sowjetunion und der anderen so
zialistischen Länder auf der Stock
holmer Konferenz hoch ein. Wie er, 
sagte, ist eine unabdingbare Vor
aussetzung für die Verringerung 
der Spannung,. die heute für den 
europäischen Kontinent zu verzeich
nen ist, die Rückkehr zur Situation. . ' 
wie sie vor dem Beginn der Statin- , 
nicrung neuer amerikanischer 
Nuklearraketen bestanden hat. Die 
Vereinigten Staaten haben jedoch 
bisher keinen Wunsch nach einer 
Suche von Antworten auf die ak
tuellsten Probleme der Gegenwart 
bekundet. Viele. Menschen, darun
ter auch im Saal der Konferenz 
selbst, waren über die Rede des 

.USA-Außenministers C;_ 
'Shultz empört, der versucht 
te, sogar die Vereinbarungen 
Helsinki in Frage zu stellen.

Ein positiver Ausgang 
Stockholmer Konferenz würde 
Hoffnungen der in der Welt

Georges 
' ' hat- 

von

im-

mer stärker werdenden Antikriegs
bewegungen entsprechen. In Schwe
den gewinnt diese Bewegung ebenso 
wie in den anderen Ländern ejn im
mer breiteres Ausmaß. Ihm schlie
ßen sich immer weitere Schichten 
der Bevölkerung — Arbeiter, Ange
stellte, Studenten, Vertreter der 
Intelligenz, Ärzte, Wissenschaftler 
an. die sich zum Ziel gestellt ha
ben. gegen die nukleare Gefahr zu 
kämpfen.

Die Realisierung der Vorschläge, 
die die Sowjetunion auf der Stock
holmer Konferenz über vcrtraucns- 
und sicherheitsbildendc Maßnah
men und Abrüstung in Europa vor
gelegt hat. würde für die europäi
schen Völker einen gewaltigen 
Schritt voran bedeuten. Das erklär
te der Lenin-Friedenspreisträger 
Gordon Schaffer, Vorsitzender des 
britischen Komitees für europäische 
Sicherheit, und Zusammonarbcit.

Die Stationierung von Pcrshing-2- 
Rakclen und Cruise Missiles ge
fährde -ernsthaft Großbritannien, in 
dem der Kampf gegen die Statio
nierung amerikanischer Erstschlag
waffen zunimmt, wie auch die gan
ze Welt:

Gordon Schaffer gab der Hoff
nung Ausdruck, daß sich die De
legierten' der Stockholmer Konfe
renz mit diesem Problem beschäfti
gen werden.- Er rief die NATO. 
Länder auf. dem Beispiel der 
UdSSR Folge zu leisten und die 
Verpflichtung zu übernehmen, nicht 
als erste Kernwaffen anzuwenden.

Massenkundgebung stattgefunden
Eine Massenkundgebung anläß

lich des Abschlusses der Sondert a- 
gung des Präsidiums des Weltfrie
densrates fand in Westberlin statt.

Mit jedem Tag werde die Erde 
immer mehr von einer nuklearen 
Katastrophe bedroht, erklärte der 
Vizepräsident des Weltfriedensra
tes, Costa Gomes, auf der Kundge
bung. Die Hauptursache für die 
stark zugespitzte internationale Si
tuation sei die Stationierung neuer 
amerikanischer Nuklearrakcten in 
Westeuropa, unterstrich er. „Trotz-

dem blicken wir mit Zuversicht in 
die Zukunft. Diese Zuversicht ge
ben uns die großangelcgten Aktio
nen der Volksmassen gegen den 
nuklearen Wahnsinn in der ganzen 
Welt. Heute ist es notwendig, die 
Reihen der Friedenskämpfer noch 
enger zusammenzuschlicßen, um 
den Abzug der Raketen aus der., 
westeuropäischen Ländern und die 
Schaffung von kernwaffenfreien Zo
nen durchzusetzen", unterstrich 
Costa Gomes.

BRD. Das Jahr 1983 hat dem 18jährigen 
Karl-Heinz Turow aus Duisburg das Schei
tern all seiner Hoffnungen gebracht. Schon 
acht Monate geht er aufs Arbeitsamt in der 
Hoffnung.eine beliebige Arbeit tu bekom
men. Einmal hatte er Glück und begann den

MechanikerberuJ tu erlernen. Aber angesichts 
der scharfen Wirtschaftskrise hatten sich die 
Pläne der Besitzer des Betriebs plötzlich ge
ändert. Lehrlinge zu halten hatte sich als 
unperspcklivisch und unvorteilhaft erwiesen.

Foto; ADN—TASS

Eine sowjetische Delegation wird, 
in den nächsten Tagen nach Frank
reich reisen. Dieser Besuch, der 
auf Einladung der französischen 
Regierung erfolg:. wird der Ent
wicklung der sachlichen lind ge
schäftlichen Zusammenarbeit zwi
schen den beiden Ländern auf der 
Grundlage beiderseitigen Vorteils 
und der Achtung der Interessen des 
anderen zweifellos weitere Impul
se verleihen.

In der derzeitigen komplizier
ten Lage, wie sie sich in Europa 
und in der Welt hcrausgebildet hat. 
kann die Entwicklung der so
wjetisch-französischen Beziehungen 
auf verschiedenen Gebieten un
geachtet der bekannten Meinungs
verschiedenheiten bei der Festi
gung des Weltfriedens und des Ver
trauens in Europa eine bedeutsame 
Rolfe spielen. Repräsentanten der 
sowjetischen Führung haben wie
derholt betont, daß die Linie auf 
allseitige Entwicklung der Bezie
hungen mit Frankreich ein. prinzi
pieller Kurs der Sowjetunion ist

Gerade davon war denn auch 
beispielsweise bei dem Gespräch 
die Rede, die der Vorsitzende des 
Ministerrats der UdSSR, N. A. Ti
chonow. mit dem Minister für Han
del und Tourismus Frankreichs, 
Frau Edith Cresson, im Moskauer 
Kreml im Zusammenhang mit der 
Tagung der gemischten sowjetisch
französischen „Großen Kommissi
on" geführt hat, die im November 
vorigen Jahres in Moskau abge- 
halten worden ist.

Durch die zahlreichen Verhand
lungen, Treffen und Gespräche 
konnte fcstgestellt werden, daß die 
beiden Partner über die Entwick
lung der industriellen, wirtschaft
lichen, handelspolitischen und wis
senschaftlich-technischen Zusam
menarbeit zwischen der Sowjetuni
on und Frankreich befriedigt sind. 
Der Umsatz im Handel zwischen 
den beiden Ländern in den Jah
ren 1980-1983 belief sich 
etwa 15,5 Milliarden Rubel (110 
Milliarden Franc), was um 70 Pro
zent mehr als im gesamten vori- 
5en Planjahrfünft ist. Dabei sind 
ic Lieferungen französischer Aus

rüstungen allein im Jahre 1983 et
wa um drei Viertel gestiegen, was 
zu mehr Ausgewogenheit im bei
derseitigen Handel geführt hat.

Nach Auffassung von Fachleu
ten bestehen gute Aussichten für 
die weitere schnelle Entwicklung 
der Beziehungen in Handel, Wirt
schaft, Wissenschaft und Technik. 
Beträchtliche Möglichkeiten er

öffnen in diesem Zusammenhang 
die zusätzlichen Lieferungen von 
sibirischem Erdgas nach Frank
reich.

Wie der Präsident der Firma 
Gas des France, Pierre Albi. In ei
nem Schreiben an das sowjetische 
Ministerium für Gasindustrie die
ser Tage feststcllte, hat die Zusam
menarbeit zwischen sowjetischen 
und französischen Firmen und an
deren Einrichtungen im Bereich 
der Erdgaslicferungcn „stets glän
zend den Interessen beider Seiten“ 
entsprochen.

Gegenwärtig werden Verhandlun
gen über eine Reihe von neuen 
großen Projekten der sowjetisch
französischen Zusammenarbeit, so 
über die Lieferung von Maschinen 
und Ausrüstungen für Erdölförder
betriebe in Westkasachstan, für die 
Modernisierung des Moskauer Au
tomobilwerkes „MoskwitSch". für 
die Produktion von Bohrgestänge, 
von Supcrphosphatsäure, für die 
Herstellung von Elementen für 
Computerspeicher usw. geführt.

Ferner werden Möglichkeiten für 
die Teilnahme französischer Fir
men an der Rekonstruktion und 
Modernisierung einer Reihe pro
duzierender Betriebe in der So
wjetunion erörtert. Günstige Per
spektiven bestehen auch auf dem 
Gebiet des Agrar-Industrie-Komple
xes. Möglichkeiten gibt es auch 
für die Erweiterung des Exports 
vieler französischer Erzeugnisse 
in die Sowjetunion, zum Beispiel

auf

Erzeugnisse des Eisenhüttenwesens, 
der Chemie, von Massenbedarfsar
tikeln.
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Mensch und Natur Fleißige Sammler

Unser aller Boden
Mit der- Entwicklung der Indu

strie in unserem Gebiet, hauptsäch
lich der Bergbauindustrie. des 
Transports und anderer Zweige der 
k\>Ikswirtschaft wachsen ständig 
die Flächen der dadurch verletzten 
Ländereien. Gegen Anfang des drit
ten Jahrtausends werden etwa 
30 000 Hektar aus dem landwirt
schaftlichen Umlauf entzogen wer
den. darunter 3 000 Hektar Acker
land und 27 000 Hektar Heuschläge 
und Weiden. Bereif« heute be’räet 
die Fläche der verletzten Länderei
en fast 14 000 Hektar. Das sind 
Halden. Gruben. Tagebaue u. a. Ein 
bedeutender Teil davon kann aus
genützt werden — für den Acker
bau. als Heuschläße und Weiden, 
für Anpflanzung von Waldungen, 
für Wasserhecken und andere Zwek- 
ke. Die Rekultivierung dieser von 
den Betrieben der Kohlenindustrie 
verletzten Ländereien wird außer
dem zur Gesundung der Umwelt 
beitragen.

Vieles in dieser Hinsicht ist be
reit« getan worden. Die Wiederher- 
stellim*' drr verletzten Flächen 
wurde im Karagandacr Knhlenbek- 
' **n 1967 begonnen, nachdem das 
Ministerium für Kohleninduslrie 
der UdSSR die Anhäufung von Ab- 
raum*»estein in den traditionellen 
Regelbergen verboten und den 
Abbau der brennenden- (schwelen
den) Halden anocordnef hatte, die 
für die unmittelbare Umgebung 
gefährlich sind. In Karaganda wur
de ein sne?ialisicrter Abschnitt 
für das Löschen und den Abbs'i 
der brennenden Halden und für 
die Rekultivierung der Oberfläche 
gegründet, der 1970 der neuorgnni- 
,sieden Verwaltung ..Spezschachto- 
mqnlashdegasaziia" einverleibt wur
de. Arnr der Gründung dieses Ab
schnitts nab es in Karaganda 105 
Kegclhaldèn. die Hälfte davon 
schwelte. Zusammen n\>t den anlie
genden gefährlichen Zonen nahmen 
diese Halden eine Fläche'von 5 000 
Hektar ein. In den verflossenen 
dreizehn Jahren wurden alle 53 
brennenden Halden abgebaut,, das

Gesteingut wurde für den Bau 
von Autostraßen und Eisenbahnen 
verwendet, in Senkungen geschüt
tet. die sich an der Erdoberfläche 
als Folge der unterirdischen Berg
bauarbeiten gebildet hatten. Heute 
gibt cs in Karaganda keine schwe
lenden Halden mehr, die Luft ist 
merklich reiner geworden.

Insgesamt wurden mehr als 
dreitausend Hektar Ländereien re
kultiviert. die einst unter diesen 
Halden gelegen hatten. Heute grü
nen hier Schutzwaldzoncn und 
Grünanlagen anderer Arten. In der 
Umgebung der Grube „W. I. Le
nin" unweit von Schachtinsk wur
den mehr als 2 000 Hektar von 
Abraumgestein und verschiedenem 
Unrat gesäubert und der Neben
wirtschaft der Produktionsvereini
gung „Karagandaugol“ — dem 
Sowchos „Schachtinski" überge
ben. In der Erholungszonc, die im 
Bereich des ehemaligen Tagebaus 
„Fjodorowka" gegründet wurde, 
gedeihen jetzt Bäume und Sträu
cher.

Seit 1976 wird streng darauf ge
achtet. daß auf den für Industrie
zwecke vorgesehenen Flächen die 
Humusschicht abgehoben wird. Auf 
diese Weise wurden in dieser Zeit 
350 000 Kubikmeter Humus auf ei
ner Fläche von 157 Hektar gewon
nen.

Der Umfang der Rekultivierungs
maßnahmen ist groß, könnte aber 
noch größer und der Verlust von 
fruchtbaren Ländereien geringer 
sein. Die Gebietsgesellschaft für 
Umweltschutz hat fcstgestellt, daß 
die Verletzung der Ländereien in 
vielen Fällen auf ein geringes Ni
veau der Projekte zurückgeht.

Die Straßenbaubetriebe bauten 
nach den Projekten der Karaganda- 
er Zweigstelle des Instituts „Kas- 
dorprojCKt“ im Rayon Nurinski 
Straßen, wobei die Möglichkeit ih
rer Auswaschung als Folge der 
Störung des-natürlichen Wasserab
flusses außer acht gelassen wurde. 
Man hatte sich einfach nicht die 
Mühe genommen, das Landschafts
relief genauer zu untersuchen und

zu berücksichtigen. Und die Folgen 
blieben nicht aus: Es entstanden 
tiefe Schluchten, der Humus wur
de ausgewaschen, und große Flä
chen gingen für die Landwirtschaft 
verloren, da sic bis auf den heuti
gen Tag nicht wiederhergestellt 
bleiben.

Die Gesetzgebung sieht die obli
gatorische Ausführung von Rckul- 
tivierungsarbeiten durch alte Be
triebe vor. die die Bodcndeckc ver
letzen. Die Projekte werden je
doch formal, ohne die nöligen Er
mittlungen entworfen. Die Projek
te werden nur dazu geschaffen, 
um die Finanzierung und die Zu
teilung der Ländereien zu erwir
ken. So fehlen z. B. in den meisten 
Projekten, die das Institut „Ka- 
ragandagiproschacht" besorgt, die 
Untersuchung der Böden und die 
Bodenkarten, und die Verwaltung 
für Rekultivierung entfernt die 
Bodenschicht nach eigenem Gut
dünken. Die Karagandacr Zweig
stelle des Instituts „Kasdorprojckt“ 
entwirft Projekte für die Rekulti
vierung von Steinschuttgriiben. Die 
Arbeiten kommen teuer zu stehen, 
der Nutzeffekt ist aber gering. Als 
Beispiel kann das Projekt für die 
Rekultivierung der. Schottergrube 
im Sowchos „Tschernigowski" die
nen. deren Fläche 2.1 Hektar be
trägt und als künftige Weide zu 
rekultivieren ist. Die Rekultivierung 
soll 4 081 Rubel kosten. Wenn je
des wiederhergestellte Hektar — 
laut Projekt — im Jahre für 11 Ru
bel 70 Kopeken Gras geben wird 
(wie genau berechnet!), so werden 
sich die Ausgaben für die Rekulti
vierung in zweihundert Jahren ren- 
ticrenl Und solche Wiederherstel- 
lungsprojekte gibt es ini Gebiet 
viele. Die zu rekultivierenden Flä
chen betragen von 0,1 bis 2,1 Hekt
ar. ilnd die Kosten dazu von 1 000 
bis 40 000 Rubel.

In einem anderen Projekt, erarbei
tet vom Ministerium für Industrie
baumaterialien der Kasachischen 
SSR für das Werk für Stahlbeton
fertigteile des Trusts „Kasmetal- 
lurgstroi“, heißt es, die Boden

schicht entspreche nicht den For
derungen, die in die biologische 
Etappe der Rekultivierung gestellt 
werden, mit anderen Worten, cs 
lohne sich nicht. irgendwelche 
Rekultivierüngsarbeiten zu unter
nehmen. In Wirklichkeit geht es da
bei um mehr als zweihundert Hekt
ar Böden des Sicdhingssowjets To- 
karewka und des Sowchos „Tus- 
dinski". d'. h. um 35 Hektar Acker
land. 20 Hektar Bewässerungsbö
den. 3 Hektar Waldstreifen und 164 
Hektar Weiden. Solch ein Projekt 
ist ohne Zweifel vorteilhaft für den 
Betrieb, fügt jedoch der Landwirt
schaft einen spürbaren Schaden zu.

Ein Projekt, erarbeitet vom In
stitut „Karaqandagipro«cha c h t". 
sieht die Begrünung der Halden des 
ehemaligen Tagebaus „Fjodorow
ka" und die Gründung eines Wald
parks und kollektiver -Gärten an 
deisem Ort -vor. Welch eine herrli
che Idee, in der Nähe des Stadtbe
zirks „Südosten“ solch eine Erho
lungszone zu haben! Aber die Idee 
beruht nicht einmal auf Sand, son
dern auf unfruchtbarem Boden, der 
einst aus dein untersten Frdlnnern 
zuoberst gekehrt wurde. Ohne eine 
wenigstens 0 5 Meter starke 
Scbüttgrundschicht wird hier nichts 
gedeihen können. Das Projekt ver
rät jedoch nicht, wo dieser Schütt
grund zu nehmen ist.

Es kommt vor, daß bewässerte 
Ländereien ausgewaschen werden. 
Im Swerdlow-Sowchos. Rayon-Ul- 
janowski. liegen große Bcwässe- 
riingsflächcn längs des Flußiifers. 
Die Bewässerungsgräben sind aus
gehöhlt der Wasscrflberscbiiß wird 
in Ken Fluß abgcleitel. Als Folge 
sind etwa ■ zwanzig Schluchten — 
von zehn bis zweihundert Meter 
lang — entstanden.

Die Sorge um den Boden — den 
größten Reichtum des Volkes — ist 
Sache eines icden Mcnjj-hcn. iedes 
Arbeitskollektivs. Darauf sind auch 
die Beschlüsse der Partei und Re
gierung, die Gesetze über die ra
tionelle Nutzung der Naturrcssour- 
ccn gerichtet.

Automatische 
Helfer

Automaten halten jetzt beslän- 
dii! Wache im Trans-Ili-Alatau. Die 
Alir.i-Ataci Meteorologen werden 
jetzt Zngu|>en über die Stärke der 
Selin*.eschjcht auf den Abhängen 
der Schlucht, wo sich verschiede
ne Sporteinrichtungen, darunter 
auch der berühmte Sportkomplex 
„Medco", befinden, von den auto
matischen Ferngebern erhallen. 
Das wird cs den Wissenschaftlern 
ermöglichen, rechtzeitig effektive 
Maßnahmen zur Vorbeugung ge
gen die Murengefahr, Schncclawi- 
nen und andere Naturkatastrophen 
zu ergreifen.

In Glubokoje, Gebiet Ostkaaach- 
slan. traf die erfreuliche Nachricht 
ein — das Kollektiv der Rayonstel
le für Beschaffung von Heilkräu
tern, wildwachsenen Beeren und an
deren Früchten für pharmazeuti
sche Zwecke hat den ersten Platz 
im Wettbewerb der Beschaffungs
stellen des Gebiets belegt.

In den letzten zwei Jahren haben 
ihre Mitarbeiter 315 Dezitonnen 
Hagebutten. Schneeballbccrcn. Ha
gedorn und anderer Früchte so
wie 54 Dezitonnen gedörrte Heil
kräuter — Wegerich, Johanniskraut. 
Dost. Fcldthymlan und anderes 
beschafft. Dieser Erfolg konn
te nur Dank der gut gestalte
ten Arbeit mit den zahlreichen Ak-

tivisten erzielt werden. Die Mil ar- 
beiter der Bcschafiiingsstclle unter
halten enge Kontakte mit den Mit
telschulen des Rayons und mit den 
Rentnern, die sich gern an der Be
schaffung von Rohstoffen für die 
pharmazeutische Industrie beteili
gen. Erfolgreich arl>eiten die Rent
ner Jelena Matwejewa. Maria Wer
ner, Anna Kißling, der Jäger Va
lentin Ljubawin und viele andere. 
Große Hilfe erweist den Beschaffern 
die Mittelschule in Predgornoje. 
deren Schüler unter Leitung der 
Lehrerin Olga Makarowa jeden 
Sommer Dutzende Kilogramm Heil
pflanzeri sammeln.

Georg K1SSLING

(TASS)

Die Hydrogeologen und Hydro
physiker der Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen SSR 
haben festgestellt, daß unter der 
Dsharkenter Ebene im Gebiet Taldy- 
Kurgan gigantische Vorräte hei
ßen Wassers verborgen liegen. Das 
wurde ermittelt, nachdem die Hy
drogeologen hier drei Kilometer 
tiefe Bohrungen niedergebracht 
hatten, die zu wasserführenden

Schichten führen. Das Wasser dar
aus erreicht eine Wärme von etwa 
80 Grad.

Die Fachleute nehmen an. daß die 
Wärme dieses unterirdischen Was
sers von großem praktischem Wert 
sein kann, vor allem für die be
schleunigte Entwicklung des Agrar- 
Industrie-Komplexes dieser Region.

(KasTAG)

Schaichisian GALEJEW, 
stellvertretender Vorsitzender 
der Gebietsgesellschaft für Na
turschulz

Karaganda

Das ’ scheue Wild' führt' sich im Lossiny Ostrow, dem größten 
Waldpark Moskaus, wie zu Hause. Hier sind sogar die Hirsche zahm und 
warten auf Gäste, denn diese verhalten sich zu ihnen stets liebevoll und 
freundlich. • Foto: TASS

Schutzmaßnahmen 
werden unterstützt

8,5 Milliarden Rubel -sind in der 
Sowjetunion im begonnenen Jahr für 
den Naturschutz bereitgcstcllt wor
den. Diese vom Staatsplan der 
UdSSR vorgesehene Summe ist um 
500000 Ruhe) höher als im Vorjahr. 
Wie TASS in der Akademie der Wis
senschaften der-UdSSR erfuhr, wer
den für diese Mittel Reinigungsanla
gen gebaut, Böden rekultiviert, neue 
Naturschutzgebiete geschaffen, neue 
Grünflächen angepflanzt usw.

Die Naturschutzmaßnahmen des 
Staates bringen bereits ihre Früch
te. So ist die Luft in zahlreichen 
Industriezentren, wie z. B. Dncpro- 
dsershinsk, Magnitogorsk. Tsche
ljabinsk. Swerdlowsk und Charkow

spürbar bcs ser geworden. 
Nahezu jährlich werden im Lan

de neue Naturschutzgebiete einge
richtet. Das größte Schutzgebiet, in 
dem dem Schutz der Biosphäre das 
Hauptaugenmerk gelten wird, wird 
in Sibirien geschaffen. Auf dem Ter
ritorium des künftigen Naturschutz
gebietes. dessen Fläche auf 1.8 Mil
lionen Hektar belaufen wird, liegen 
Einzugsgebiete mehrerer großer 
Ströme. Dank den Naturschutzge
bieten ist in letzter Zeit der Be
stand an 50 Tierarten wiederherge- 
stellt worden, darunter an Bibern. 
Zobeln und Graugänsen.

(TASS)

Die Schönheit
des Heimatdorfes

Im Sowchos „Lesnoi", Rayon So- 
kolowka, mißt man der Erziehung 
der Menschen zum fürsorglichen 
Verhalten zur Umwelt viel Auf
merksamkeit bei. Mehrere Jahre wirkt 
hier ersprießlich die Grundorgani
sation der Naturschutzgesellschaft 
mit dem Vorsitzenden des Dorfso
wjets Pjotr Grib an der Spitze.

Heute sind die Hälfte aller Be
wohner des Dorfes aktive Mitglie
der dieser Organisation. Sie um
faßt fünf Sektionen für Wald-, für 
Fauna-, für Gewässer- und Boden
schätze. für Gartenbau und Blu
menzucht. Diese Sektionen werden 
von wahren Kennern und Enthu
siasten geleitet, die bestrebt sind, 
zum Schutz und zur Vermehrung 
der Naturreichtümer beizutragen. Es 
sind Menschen verschiedener Beru
fe — der Fahrer Alexander Krug
low, der Lehrer Nikolai Below, der 
Förster Andrej Jagodin, der Elek
triker Anton Niishnych. der Dreher 
der MTM Nikolai Tkatschinko, der 
Schüler -Sascha Schejkin und sein 
Lehrer Wladimir Nushnych, Sic al
le eint die Liebe zum Heimatort 
und seiner Natur.

In den letzten Jahren wurde ei
ne umfangreiche Arbeit zur Be
grünung des Dorfes, der Sowchos- 
abteilungen. der Tierfarmen und 
rings um die Gewässer durchge
führt. Man muß sagen, daß cs eine 
wahre Massenlcistung war. an der 
sich fast alle Einwohner, beteilig
ten.

1982 wurde unweit der Zentral
siedlung des Sowchos - atif Initia
tive der Grundorganisation der Na- 
turschutzgcsellschaft ein Obstgar
ten auf 15 Hektar angelegt. Dane
ben richtete der Sowchos ein vor
treffliches Lager für Arbeit und Er
holung ein. und übergab den Schü
lern den neuen Garten in Pflege. 
Die Jungen und Mädchen bekamen 
grüne Ärbeitshekleidung mit dem 
Abzeichen ..Grüne Patrouille". 
Man muß sagen, daß die Schüler 
den Garten vorbildlich pflegen. Die 
Bäumchen sind nach Meinung des 
Sowchosagronomcn beträchtlich ge
wachsen und sind wiederstandsfä
hig.

Der Sowchos hat mit eigenen

Kräften ein künstlisches Wasser
becken errichtet und Fische hin
eingelassen. Vor .zehn Jahren wa
ren im Dorf Fischgerichte Selten
heit; heute sind alle Hausfrauen 
sowie' Betriebsküchen mit Karau
schen und anderen Fischsorten ver
sorgt.

Die Grundorganisation der Na
turschutzgesellschaft hat acht eh
renamtliche Inspekteure unter Lei
tung von Alexander Kruglow. Un
ter ihrer wachsamen Kontrolle 
steht der anliegende Wald mit sei
nen Bewohnern und dem künstli
chen sce. Den Wilderern haben 
sie einen harten Kampf angesag'.

Im Sowchos hat man ein eigenes 
kleines Schongehege mit einigen 
seltenen Tierarten gegründet. Die 
Dorfkinder sind hier aktive Helfer. 
Im Sommer beschafften sie Laub
futter für die Tiere, bastelten Fut
tertröge* und Vogelhäuschen. Jetzt 
im.Winter sorgen sic. daß die Trö
ge und Butternäpfe nicht ver
schneit werden und stets mit Fut
ter gefüllt sind. Dank ihrer Fürsor
ge vermehien sich von Jahr zu 
Jahr die Hasen. Elche. Birkhühner 
und andere Vögel.

Im Winter wird auf dem See 
Schnee angehäuft und werden Lö
cher ins Eis gebohrt, damit die 
Wasserbewohner nicht ersticken.

Die Grundorganisation der Na
turschutzgesellschaft steht in en
gem Kontakt mit den Garten- und 
Blumenfreunden. Sie versorgt sie 
mit Saat- und Pflanzmaterial, er
teilt ihnen qualifizierte Ratschläge 
in Gartenbau und Agronomie, ver
anstaltet Ausstellungen verschiede
ner Gewächse,

Für die Vervollkommnung des 
agrotechnischen Wissens und der 
Methoden des Naturschutzes sorgt 
im Sowchos die Abenduniversität 
„Natur".

All das hilft, die Natur der hei
matlichen Gegend zu erhalten und 
zu pflegen.

Pawel BAZULA, 
Oberinspektor in der Gebiets
abteilung der Naturschutzge- 
sellschaft

Gebiet Nordkasachstan

Aus dem „Roten Buch“ I 
Kasachstans

Mongolischer 
Saxaulhäher

Der Saxaulhäher (Podoccs pan- 
deri) ist ein Endemiker Mittelasi
ens. Weil er in Kasachstan äußerst 
selten geworden ist. hat man ihn 
in das ..Rote Buch" der Republik 
eingetragen. Dieser Vogel ist heu
te in den Wüsten Westkasachstans 
(Karakum und Kysylkum), seltener 
im südlichen Balchaschgebict hei
misch. Er wurde auch in der Ge
gend zwischen den Flüssen lli und 
Karatal gcsichtigt.

Das Gefieder des Saxaulhähcrs 
ist oberseits dunkel, unterseits hel
ler gefärbt. Unterrücken und 
Schwingen sind schwarz und weiß. 
Die Kehle ist weiß, und darunter

Ischim der Neulandfluß
Alte Leute bewahren verschiedene Legenden über 

den Jessll Im GeOlchtnjs. Jesill Ist der kasachische Ha
rne rar den Ischim. Man nennt Ihn den Ernährer, die 
Quelle des Lebens. Und das stimmt auch. Die uralten Menschen.

Mari kenn den Ischim mit einem 
anderen Fluß vergleichen, der 
durch unsere Republik fließt — dem 
Ural. Er speist die Betriebe des 
Bergbaus und der Hüttenindustrie 
und wird auch für die Bewässerung 
der Wiesen und Weiden genutzt. 
Von nicht geringerer Bedeutung für 
die Volkswirtschaft ist auch der 
Ischim.
, In seinem Stromgebiet liegen die 
wirtschaftlich entwickeltsten Agrar
betriebe und landwirtschaftlichen 
Rayons Auf den fruchtbaren Böden 
erzielt man höhere Ernteerträge, 
und die berieselten Wiesen liefern 
reichlich Futter für das Vieh. Auch 
in sozialer und kultureller Hinsicht 
ist das Entwicklungsniveau der 
Dorfbevölkerung hier in der Regel 
höher, deshalb leben sich da die 
Menschen besser ein.

Doch immer größer wird ihre Be
sorgnis um das Schicksal 
des Ischims. der Som
mer kommt. das Fluß
wasser viel e r o r t s mit lei
stungsstarken Pumpen abgezapft, 
obwohl man auch Bohrlöcher nut
zen könnte. In der Flußaue haben 
die Hydrogeologcn ausgedehnte un
terirdische Wasserbecken entdeckt. 
Sie enthalten Süßwasser, mit dem 
man nicht nur einzelne Dörfer, son
dern auch ganze Sowchose und 
Rayons versorgen könnte

Die Nelienflüsse des Ischim Köln 
ton. Shabai. Tersakan. Akkanburluk 
sind für ihn das was etwa die Wur
zeln für dén Baum: Er lebt, solan
ge sie ihn speisen. Doch diese Ne-

der 
da« 

mit

benflüsse versiegen. So überqueren 
die Kraftwagen den Koluton som
mers in seinem Unterlauf, und die 
Räder werden kaum naß. Den Flüß
chen Ankan. Burlak und Shabai 
droht ebenfalls der Untergang, und 
dadurch wird der Ischim immer 
wasserärmer.

Ich stand im Sommer auf dem 
Damm des Staubeckens Sergejew- 
ka. Hinter meinem Rücken schlu
gen die Wellen ans Ufer. Doch 
durch die Schleuse drang nur ein 
spärlicher Wasserstrahl. Das Fluß
bett trocknete aus. Die Zweige der 
Purpdrweidcn. die früher 
Wasser badeten, 
traurig über dem 
herab. Das .Flußbett ........... .
von Gras überwuchert, und die grü
ne Insel drang schon bis in die Mit
te des seichten Flußabschnitts vor...

Es gibt das Problem der Wolga, 
das Problem des Urals und des Ir- 
tvschs oder auch des Kaspiesees 
Doch warum hat bis jetzt noch nie 
mand das längst herangercifte Pro
blem der weiteren Existenz des 
Ischims aufgerollt?

Es ist ein beeindruckendes, nach 
seinem Ausmaß kühnes Projekt der 
Nutzung der nördlichen Flüsse für 
die trockenen Regionen Mittelasiens 
und Kasachstans erarbeitet worden' 
Aber die Verwirklichung de.« Ent 
wurfs ist eine Angelegenheit der 
Zukunft Darum sind wir heute ver- 
pflichtet. darüber ne.chzudenken 
wie man das Leben der kleinen 
Flüsse und anderer Binnengewässer 
erhalten oder es ihnen wieder-

. im
hingen jetzt 

trockenen Sand 
war teilweise

schenken könnte. Nicht wenige die
ser Gewässer sind im Ergebnis der 
Tätigkeit der Menschen schon aus- 
getrocknpt.

Die Fachleute sind der Ansicht, 
daß es notwendig ist. das Früh
jahrshochwasser des Ischims zu re
gulieren. Als Beispiel einer derar
tigen Nutzung dient der Staudamm 
im Rayon Atbassar, den das Kol
lektiv des Sowchos „Samarski" er
richtet hat. Del Bau hat zwei 
Schleusen, durch die das Hochwas
ser im Frühling auf die Wiesen 
strömt. Jeder Hektar Wiescnlund 
liefert zwei und mehr Tonnen Heu. 
Und das stellenweise angesammelte 
Wasser wird sommers für die künst
liche Bewässerung der Wiesen ge
nutzt. darum mäht man hier das 
Gras in einem Sommer zweimal.

Natürlich kostet die Errichtung 
solcher Dämme Geld. Poch man 
könnte da einen Ausweg finden. So 
äußerte der Chefagronoin der Tur- 
gater Landwirtschaftlichen Gebiets
station Galym Kudaibergenow im 
Gespräch mit mir folgende Idee: 
Man könnte von den Sowchosen 
Gelder für die Wassemulzung ein
treiben und diese später für Melio
rationsarbeiten anwenden. Die Aus
lagen würden sich recht bald dek 
kcn. so wie das irn ..Samarski" be
reits geschah. Doch der Ischim und 
die anderen Gewässer sind noch für 
etwas anderes wichtig — für die Ver
sorgung der Bevölkerung mit Fi
schen. Dieses Problem wird ziel 
•trebig gelöst und meiner Meinung 
tiacll am besten im Gebiet Nord-

kasachstan. Nicht von ungefähr be
zeichnet man es als ein Land vieler 
Seen. Dieser gibt cs hier etwa 3 000. 
Doch man muß gestehen: Auch hier 
ging cs lèidcr bei der Nutzung der 
Gewässer nicht ohne Fehler ab. So 
pflügte man das Land um die Seen 
Bektasch, Krugloje, Gussinojc und 
Bolschoje Kamyschnojc auf. Und 
der Nutzen? Den gab es überhaupt 
nicht! Die umgepflügten Salzböden 
erwiesen sich als unfruchtbar. Den 
Seen wurde auf diese Weise ein be
achtlicher Schaden zugefügt, denn 
der Abfluß des Tauwassers nahm 
rapide ab. und sic wurden seicht.

Gegenwärtig verbessert man die
se Fehler. Die Erschließung des Bo
dens um die Gewässer wurde einge
stellt. deren Ufer bepflanzt man mit 
Bäumen. In den Mussinosce bei 
Jawlenka hat man Lachse, Karau
schen, Alande und andere Fische 
gebracht. Im Dorf Nikolajewka wird 
eine Tcichfischwirtschaft gegründet, 
und an einigen anderen Gewässern 
bestehen schon solche Betriebe. 
Nach einigen Jahren soll der Fisch
vorrat derart anwachsen, dal} man 
den Fischfang wird gewerblich be
treiben können. '

Im Rajon Atbassar, Gebiet Zell- 
nograd, gibt der Erste Sekretär des 
Rayonpartcikonritees Kassym Tau- 
kenow im Anlegen der Teichwirt
schaften den Ton an. Auf Beschluß 
des Rayonparteikomitecs und des 
Rayonvollzugskomitecs hat ein me
chanisierter Bautrupp der „Kassel 
chostcchnika" einen‘Damm in der 
Gegend Taiketken errichtet. Damit 
nahm die Teichfischwirtschaft ihren 
Anfang. Der Fischereiinspektor Piotr 
P-rancz führte die Aktion „Schleie" 
durch. Er brachte Schleie- und Kii- 
rauschcnbrut in den Teich hinein, 
die sich ausgezeichnet vermehrt hat. 
Im Teich de« Sowchos „Sotschin- 
ski“ kamen früher nur Schleie und 
Karauschen vor. Und:jetzt vermeb-

ren sich dort Karpfen und Gründlin
ge

Der Sharkulsee liegt im Rayon 
Atbassar. Jeden Frühling kam mit 

dem Hochwasser aus dem Ischim ei
ne Menge Fische in dieses Becken. 
Doch da der See leider recht seicht 
ist. gingen die Fische deswegen im 
Winter zugrunde Einmal in 8 bis 
10'Jahren trocknete das- Gewässer 
ganz aus. Der erwähnte Bautrupp 
errichtete einen . Umleitungsdamm, 
der über 3 Kilometer lang ist; Im 
Frühling wird der See jetzt mittels 
einer Schleuse mit Hochwasser aus 
dem Ischim aufgcfüllt. Der Wasser
spiegel ist nun hoch und bleibt sta
bil. der Fischvorrat ist angewach- 
scn. Es wurde berechnet, daß die
ses Gewässer mit der Zeit nicht nur 
die Stadt Atbassar. sondern auch 
den ganzen Rayon mit Fischen ver
sorgen kann.

Das gute Ergebnis dieser Arbei
ten liegt schon auf der Hand. Noch 
\-or kurzem kamen in die Handels
betriebe von Atbassar jährlich nicht 
mehr als 15 Tonnen Fische aus ört
lichen Gewässern. Und im vorigen 
Jahr würden an die Bevölkerung et
wa 80 Tonnen Fische verkauft.
• Im Lebensmittelprogramm wird 
betont, daß die Getreideproduktion 
die Hauptaufgabe der Landwirt
schaft ist. Da das erschlossene Neu
land um den Ischim als die Haupt
kornkammer der Republik gilt, muß 
man die Wiederherstellung des 
Ischims als Problem Nr. I betrach
ten.

Das Ischimwasser braucht irtan 
nicht nur für den Belang der Land
wirtschaft. Die neue Braunkohlela- 
gerstätte Orlow«koje in den Gebie
ten Turgai und Kustanai b'ii gt nach 
den Schätzungen der Geologen ei
nen Brennstoffvorrat in sich, der 
denienigen von Ekibastus um «in 
Vielfaches übertrifft. Die Kohle von 
dort >u transportieren, wäre kaum 

- vorteilhaft. Besser wäre es, sie in

den Feuerungen der Kraftwerke an 
Ort und Stelle zu verbrennen und 
die Energie in Strom 
dein. Wahrscheinlich 
der Rieseniagcrstätte 
B,'c'' von Fncrgieank

zu verwan- 
wird neben 

-----„----------- ein großer 
n'-c'- von Fnergieanlagcn entste
hen. Und dann werden wir den 
* .. Iiiiti wieder als Wasscrquefle für 

industrielle Bedürfnisse nutzen müs
sen.

Vorläufig aber wächst der Was
serverbrauch aus dem Ischim weiter 
an. Uqd wenn wir in den nächsten 
Jahren keine,nötigen Maßnahmen 
treffen, 'kifnn es um dèn Fluß ge
schehen sein. Auf einer mehr als 
300 Kilometer langen Strecke zwi
schen dem Wasserbecken Wjatsche- 
slawka bis zur Mündung des Sha
bai trocknet er sommers fast aus. 
und das Wasser verdirbt. Das ist 
schon jetzt für die Ökonomik der 
Agrarbetriebe von Nachteil. Die 
Wiesen werden nicht von Hochwas
ser überschwemmt, und der Gras

stand ist spärlich. Die Sowchose und 
Kolchose können ihre Heubewer
bungspläne nicht bewältigen. Durch 
die Kärglichen Futterrationen san
ken die .Tjcrlejstungen.

Wir sprechen von einer rationel
len Nutzung der Naturressourcen. 
In bezug auf den Ischim Ist es das 
Niveau unserer ökologischen Kul
tur. Das ist ein Teil unserer großen 
Aufgabe, die im Grundgesetz unse
res Staates wie folgt umrissen ist:

„Im Interesse der heutigen und 
kommenden Generationen werden in 
der UdSSR die erforderlichen Maß-s 
nahmen zum Schutz und zur wis
senschaftlich begründeten, rationel
len Nutzung des Bodens und der 
Bodenschätze, der Wnsserressour- 
cen, der Pflanzen-und Tierwelt, zur 
Reinhaltung der Luft und des Was
sers. zur Gewährleistung der Re
produktion ' der Naturreichtümcr 
und zur Verbesserung der Umwelt 
des Menschen getroffen."

Alex KUHLMANN

trägt er einen schwarzen Zügel
streifen. Die Häher sind nicht sehr 
wählerisch in bezug auf ihren Auf
enthaltsort. wohl fühlen sic sich 
in Saxaulgehölzen. Diese Vögel hei
ßen nicht umsonst auf kasachisch 
„Shcrga-torgai", was soviel wie 
Vogel-Paßgänger bedeutet. Die 
meiste Zeit verbringen sic auf Fü
ßen. in der Luft sind sie ziemlich 
unsicher und ängstlich und scheuen 
cs. größere freie Strecken zu über
fliegen. Das ist wohl auch der 
Grund dafür, daß der Vogel nie
mals' truppweise, sondern immer 
nur einzeln tmit weitem Abstand .' 

zu anderen) über freie Felder fliegt.
Seine Stimme ist ein kreischendes 
Rätschen. doch besitzt er eine 
großartige Nachahmungsgabc. die 
ihn als einen der besten Spottvö- 
gcl erkennen läßt.

Der mongolische Saxaulhähcr ist 
ein Allesfresser, sich sowohl von: 
den verschiedensten Insekten —, 
Borkenkäfer. Wanderheuschrecken, 
als auch von Früchten. Beeren und 
Samen der Wüstcnstrâucher nährt.

Die Nistplätze nehmen,die Hä
her in den Kysylkumen gewöhn
lich Ende Februar — Ania'ng.März 
ein. Das sind riesige Bau? mit ei
nem schweren Dach uqd qinem 
Seiteneingang. Ein Nest wird mehr
mals benutzt. Drei bis fünf Jun
ge schlüpfen, daraus nach 17 bis 
19 Tagen Brutzeit. Im Alter von 
etwa 15 Tagen sind die Jungen be
reits befiedert und können Sich frei 
bewegen. Zum Flug-entscheiden sic 
sich allerdings erst später.

Der Saxaulhäher hat viele Fein
de. obwohl die Wissenschaftler sich 
darüber nicht einig sind. Er rea
giert sehr krankhaft auf Störun
gen durch die wirtschaftliche Tä
tigkeit des Menschen und verläßt 
solche Orte sofort. Die intensive 
Urbarmachung der Wüste bedroht 
sehr die Existenz dieser Vögel.

In Kasachstan gibt es kein ein
ziges Reservat, in dem der mongo
lische Saxaulhäher erhalten wer
den könnte. Die Schaffung eines sol 
chcn. die gründliche Erforschung 
der Lebensweise dew Vogels, vor 
allem seiner EmähnOig in der kal
ten Jahreszeit — das sind erstran
gige Maßnahmen zur Erhaltung 
in Mittelasien dieses’' endemischen 
Vogels.

Näheres über die monqoiiachen 
SaxaiilhHher können Sie in folqen* 
den Büchern nachlescn: W. F. Gaw
rin „Die Rabenvöqer*. im Buch ..Vö- 
qel Kasachstans", Alma-Ata. 19/4: 
Sh. L. Lachanow „Zur Bioloqie des 
Saxaulhlher« Im südlichen B.M- 

1 chaschqebiet", Im Buch „Ornltholo- 
j aie". Mockau. 1965: W. A. Setewfn 
I ..Zur Verbreitung des Ili-Saxaulhä- 

>erc“. „Uqarus“. 2 1927 und ande-
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